ne Br es laue * Mr 
Intelligenz⸗ Blatt, 
Beſten und Nuten des Publikums. 
Nro. XLV. ; 
45 Mondtag den 7. November 1831. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20, 


Subhaſtations⸗ Patente. 


734, Frankenſteln den 22, October 1831. Das auf 1830 Rthlr, ger 
richtlich geſchaͤtzte, den Jullane Herb ſiſchen Erben iu Heinersdorf zugebörlge 
und auf Proganer Jurtadletton belegene Pfarrwiedmuths ⸗Ackerſtuͤck sub Nro. 
5. ſoll Thellungshalber in den auf „ 


ar 3630 — 


den 29. November 1831, 
1 18 ch 29. December 1 425 
den 265. Januar 1832 IR 
anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Machmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Plarrhpie 15 Protzan an den Meiſibletenden öffehrlich 965 
kaut werden, wesbalb wir beſi⸗ und zahlungsſaͤhige Kauflufige zur gedach⸗ 
ten Zeit hierdurch elnladen. 3 N NE 3 
5 Das Pfarrthellich Protzaner Gerichtsamt. 
>72 Hoffmann, 


3777. Lauban den 29. Octoder 1831. Zum öffentliben Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Gottfried Selbt gehörigen, unter Nro. 90. 
zu Ober⸗Lichtenau gelegenen und auf 427 tb. 15 ſgr. in reuß. Courant gerichte 
lich abaeihägten FreigärtnereMahrung, im Wege nothwendiger Subhaſtation, 
iſt ein einziger und petemtoriſcher Btetungs termin auf f 

den 20. Januar 1832. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt. Wir fordern Beflgs und Zahlungsfäbige zum Mitgebet auf, an dem 
oben gedachten Tage und Stunde auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Ober ⸗Lich⸗ 
tenau zu erfcheinen, ibre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zuläßig 
machen, zu gewaͤrtigen. : 5 
Das Gerichtsamt von Ober Lichtenau und 3 
= * Or. 
8 3504. Feſtenberg den 8, October 1831, Das hleſelbſt sub No. 218. bele⸗ 
gene, zum Nachlaß der Graͤupner Johann Gottlieb Oſchlerſ ch kyſchen Eheleute 
gehörige Haus, welches auf 210 Nibl. gewürdiget worden, fol auf den Antrag 
der Erden ſubbaſtirt werden und es iſt 4 2 ein peremtortfcher Licltationsterm in 
au den 13 Januar a, f, Vormittag gute 
angeſetzt worden, wozu Kauftuſtige birtvasd sinprinben werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

3595. F eſtenberg den 8. October 1831. Das hieſelbſi sub No. 16 b. geles 
gene, zum Nachlaß der Anna Noſina verwitwet geweſene Pohl zuletzt verwittwet 
geweſeue Fälfel geborne Anton gebörige Haus, welches auf 293 Rth. gewuͤrdiget 
worden, fol im Wege der Execution ſubhaſtirk werden und es ill deshald ein perem⸗ 
toriſcher Liettattonstermin auf 

den 13. Januar a. f. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kauffuſtigs hierdurch eingeladen werden. 
f i Königl. Preuß. Stadtgericht. ; 

3596. Feſtenberg den 8. Detober 1831. Das bieſelbſt sub Ns. 55. dele⸗ 
gene, dem Tuchmacher Meiſter Benjamin Gottfried Wenge zugehoͤrige Haus, 
welches auf 774 Rthlr. gewürdiget worden, fol im Wege der Erecuston ſubhaſtirt 
werden und es If desbald ein peremtoriſcher Licttatlonstermin a be 

den 13. Januar a. f. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, won Kauſluſtige hierdurch eingeladen werden. 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


37859. 
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3739. Blrawa am 22. October 1831. Das den Apollonia Müllerſchen 
Eheleuten eigenthuͤmlich gehörige, In der Feldmark von Dirawa, Coſeler Kreiſes, 
gelegene, im Hppothekenbuche unter der Nummer 127, aufgeführte, auf 110 Rth. 
12 for. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtück wird Behufs ber Erbtheilung zum 
offentlichen Verkaufe geſtelt. Zu N Ende an 3 peremtoriſches Termin 
ern? „ anuar f. J.. 4 
in der blefiyen Gerichtskanzlel an, zu welchem zahlungsfäͤhige Kaufnflige eingela⸗ 

„ ‚Bar Hohenloheſches Gerichtsamt der Derrſchaſt Slawenezitz 


3796. Rybulk den 11. Deteber 1831. Da das in dem am 20 Juli e. ans 

geſtandenen, Termine zum Verkauf des Hauſes und Ackers Nro. 32. zu Paruſcho⸗ 

itz gethane Gedot von 500 Rihlr. nicht annebmdar befunden worden, ſo haben 
einen anderweitigen elnzigen Termin zum Verkauf auf . 


e ecember 1831. 5 
anberaumt. p Zal lungsfaͤbtge Kanfluftige werden demnach hierdurch mit dem Des 
deuten vorgeladen, au biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre, Gebote abzugeben 
und bat der Fetten den Zuſchlag zu gewärkigen, wenn uicht geſetzliche Hin⸗ 
derniffe eine Ausnahme nothwendig machen. . Ne = 
2 a 7 Königk, Land⸗ und Stadtgericht. 

AR 1 ee 725 7 . 2 ; v. Larlſch. 

3750. Halba den 19. October 1837. Die dem Johann Carl Kalſer 

2 a den Miblr. taxltte Haus lernahrung sub Nro, 7. zu Sänig fol im 
e ee 
in Sänig onſtebenden pere 1 en Ser Do 115 Meistbietenden offen lch 
verkauft werden und der Zuschlag an Ihn erfolgen, wenn nicht geſetliche Umstande 
eine Ausnabme ſulaͤßig machen. „ g 

Adiich von Gers derſſches Gerichtsamt von Sanitz. Haͤſeler. 


3748. Hirſchberg den 17. Ottober 1831. Wir machen hlerdurch be⸗ 
kannt, daß das sub Nro, 797 B. hteſelbſt gelegene, auf 3007 Rthlr. 20 Sgr. 
abgeſchätzte Gürtler Wernerſche Haus und Garten in terminiss BL 
8 den 9. Januar 1832, Nan 
5 ; den 12. März 1832 und SL = 
erh e a nad) andre 
als dem letzten Bletungstermine, im Wege der freiwinigen Sab baſtatlon of⸗ 
fentlich verkauft werden fol, 255 re j 
* Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 7 
3109. Brestau den 13. Auguſt 4832 Das zu St. Mauritz sub No. 
— Hopothekenduchs befegene Grundſtück, zum Nachlaß des Pflanzgaͤrtners 
ann Christoph Heinze geboͤrig, fell im Wege der noth wendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1830 beftäst nach dem Ma⸗ 
tectallenwerthe 3655 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutungsertrage n 
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Cent aber 2337 Rtbir. 12 Sgr. 6 Pf., und nach dem Durch ſchuſttswerth 2996 
Mehl. 12 Sgr. 3 Pf. Da ſich in dem am 21. Juli d. J. angeſtanden en Bietungs⸗ 
termine kein . gemeldet bat, ſo ſteht ein neuer Bietungstermin f 
am 8. December 1837 Vormittags 1 Ubr , 
vor dem Herrn Juflizrathe Beer im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitz faͤbige Kaufluſſige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu etſchelnen, ihre Getore zum Protekoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
— Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſit enz. 
888. Sr e ER 7 e e 4 
3680. Go en 18. October 1831. Die zu Wedelsdorf, Wartenberg⸗ 
ſchen Krelſes, gelegene, zum Nachlaß des Fteiman Bartek Kuekroehörige Kress 
ſtelle, welche auf 180 Redl. gewürdiget, und dem Thomas Schwinck für 250 Rth. 
adjudicirt worden, ſoll wegen nicht vollſtändig geleisteter Zablung des Kaufgeldes 
anderweitig ſubhaſttrt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lleitattons⸗ 
termin auf den 12. Januar 8. f. Vormiteggs 9 Uber 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. N Fan 
g Standesberrſich Gericht der Grafl. v. Reichendach freien Standes⸗ 
berrſchaft Goſchüͤtz. 58 8 


3743. Muskau an 26. October 1831. Das bierlelbſt in der Köͤbelner 
Gaſſe unter No. 140. und 131. beiegene, dem Schen- und Schwarzfärder Schmidt 
Sue auf 1116 Ribler. 7 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte drauberechtigte Paus ſol 

Auldenhalber an den Melſibletenden verkauft werden, und find hierzu drei Bie⸗ 
tungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 1 
ö g den 16. December c., * 

— 19. Zen - > und 
3 . en 1. e ruar — 2 N 2 £ £ 
jedesmal Vormittags 11 Ubr 8 ee Srrihräfene auberaumt worden, 
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. a 
Fuͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Strndes herrſchaft Muskau. 


‘3747. Löwenberg tem 24. October 1831. Das Reichsgraͤfl v. Franken⸗ 
bergſche Gerichtsamt Groß. Haulmannsdorf ſubhaſtirt das in der Ober⸗Gemeinde 
daſelbſt sub Nro. 104. belegene, auf 60 Niblr. gerichtlich gewürdigte Haus des 
Gottlob Gerlach, ad instantiam eines Realgläudigers, und fordert Bietungslu⸗ 
flige auf, in 2 Nic 0 u 

ben anuar 1832 Nachmittags um 3 Ubr * 
vor dem Gerihtsainte in der Warthauer Kanziey ihre Gebote Sm beben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meistbietenden zu ge⸗ 
wärtigen. Das Reichsgraflſch von Frankendergſche RE Sei 


Hartmannsdorf. reckenbach. 
3619. 


* N 
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56te, Schloß Myslowitz den 1. Octoben 2832. Da din zum Effenttte 
chen Verkauf der Freibauerſtelle nn Nro. 29. zu Bezel am 27. September 
c. a. angeſtandene Licitationstermin, wegen der an jenem Tage noch beſtandenen 
Sperre von Myslowitz in Folge der darin aus ebrochenen Cholera, nicht abge⸗ 
halten werden konnte, . — dieſem gere A neuen Termin auf 
2 deu res November 1831 5 
in unſerer hieſigen Amtskanzley angeſetzt, wozu wir Kauffunlge hierdurch einladen. 
Das Gerichtsamt der Güter Slupna und Brzezinka, g. 
na ee e eee, e na 
3757. Schimiſchow den 18. Detober 1831. Die sub No. 17. bleſelbſt De 
legene, dem Mäller Joſeph Ploppa ‚gehörige, gerichtlich auf 593 Rthlr. 28 Sgr. 
gewürbigte Waſſermuͤhle mit 2 Gängen, wobei ſich 17 Morgen 113 DR. Acker 
befiaten, 5 50 im Wege vn A in den nachſiehenden Terminen: 
1539) den 7. December 2831 Vo ags 8 Uhr 
f 2) den 7. Januat 1832 —— chi 
35. den 11. Februar 1832 ) Nachmittags a Uhr, . 
von denen der lebte beremtoriſch iſt, an biefiger Gerihtäftärte ſübbaſtiet. Tape 
und Kaufsdedingugen ſind in unferer Regiſtratur einzufchen. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Schimiſchow. 
3379. Glogau den 16. September 1831. Jum öffentlichen Verkanf des 
im Fürſtenthum Glogau, Lübener Kreises, belegenen, auf 44,594 Rihl. 1 Sgr. 
2 Mf. gewürdigten Gutes Oder Glaſersderf, ſind vor dem Deputitten, 
f ws Wönigt Brei Dierungöterniine auf. 


And 794) 


TIERE FRE ei a ER 
den 10. April und 1832 Vormittags 10 Uhr 
ene den 10, Juli t 2 
auf dem hieſigen Schloß angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken, daß ihnen im letzten Termine eröffnet 
werden wird, ob elne Flache von 100 Morgen Land, welche in der Taxe des 
Guts Böckey zu dieſem Gute gezogen worden, mit Boͤckey oder mit Ober ⸗Glaͤ⸗ 
ſersdorf veräußert werden folk, hiermit vorgeladen werden RR 1 

Anonigl Oben» Landesgericht. von Niederſchleſten 3 5 a 

e 
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3486. Freyſtadt den 7, October 1831. Das sub No. 161. hieſelbſt bele⸗ 
gene, und auf 245 Nthlr. 4 for. 8 pf. gerichtlich toxirte Schuhmacher Rippelſche 
Erbehaus wird durch nothwendige Subhaſtatſon verkauft, in dem einzigen Bie⸗ 
tungstermine den 19. December Vormittags 10 Uhr 8 
im Königl. Stadtgericht, welches deſih⸗, cautions und lahlungsfahigen Käufern 
dier uit bekannt gemacht wird. a 7 

| Königl. Land und Gradigerit. 


. 3573 0 auban den 4. October 1831, Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
der den Johann Gottlieb Menzelſchen Erben gehörigen, sub Nro. 38. 9 
4 


Gebhardtsdorf gelegenen Bartenhabrüng, welche ra Schfl. 3 Vrtl. Preuß. Maaß 
Acker⸗ und Gartenland enthält und auf 572 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſteht ein peremtoriſcher Bletungs⸗Termin auf 5 
den 20. December d. J. Vormlttags um to Uubr  .;° 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei zu Gebhardtsdorf an, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werben. Aulich ven dechtrihſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gebhardis⸗ 
eee enen dee een Manig, Juſtl. 

3289. Neuſtadt den 6. Septbr. 1831. In termino pere mios io 

den 2. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

ſoll in unſerm Geſchaſtszimmer bleſeldſt das zu Buchelsdorffer, Reuſtädter Krelſes 
sub Nro. 114. gelegene, auf 67 Rthlr. 15 fgr. taxirte Ackerſtück von 43 Sheffel 
Aus ſaat, n meifibietend verfauft werden. Es werden alfo zah⸗ 
luͤngsfaͤhtge Kaufltebhaber. e e three Gebote biermit eingeladen. 27 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſ. Dane. 
1739. Habelſchwerdt den arten April 1831. Auf den Antrag eines 
Mealgläudigers ſoll das auf dem Ringe dierſelbſt zub Nro. 9. belegene, dem 
Weißgerbermeiſter Ignatz Kreußer gebörige us im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation verkauft werden. Die gertchtliche axe vom Jahte 1931 detraͤgt 


nach dem Materialwerthe 2770 4 8 Pf. Die Bletungs termine ſtehen 
N "a 2 { 217 250 


m 12. Jul, . | 

am 20. September, und der letzte f f 
e am 24. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
eim Geſchöftskorale des unterzeichneten Königl. Stadtgerlchts an? Zahtungs⸗ 
und befigiäbige Kaufluſtige werden hlerdurch aufgefordert, in dieſen Let minen 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewärtlgen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſtzuche Anitände 
eintreten, erfolgen wird. — Zugleich wird hier bemerkt, daß auf dem zu ver⸗ 
kaufenden Grundſtuͤcke ub Rübr. II. für Ignatz Rauch die lebenstäugliche freie 
Wohnung und sub Rubr. III. folgende Vormündſchoften und reſp Curateln: 
2) für die Franz Rauchſchen Kinder, namentlich Franz, Maria und Barbara 

b) für den unmündigen Sohn Anton Gabriel) Kanal 
o) für die verw. Spanerin allhier ; 
eingetragen Fe Da dieſe Perſonen ſo wenig als deren etwanlge Erben 
dem Berichte bekannt geworden find, fo werden dieſelben hiermit aufgeforderz, 
ſich ſpaͤteſtens bis zu dem leßten peremtorlſchen Termine dei uns zu melden 
und ihre etwanntgen, aus jenen Eintragungen herzuleitenden Ansprüche anzu⸗ 
melden, widrigenfaus fie zu gewärtigen haben, daß nach Erlegung des Kauf⸗ 
ſchilltnzs alle Intabulata gelöſcht, die Kaufgelder unter die eingetragenen Glaͤu⸗ 
biger vertheilt und der biervon etwa übrig bleibende Reſt dem Eigenthümer 
des Hanſes eingehaͤndigt, ihnen aber gegen die genannten Gläubiger ein ewi⸗ 

ges Stillſchwetzen auferlegt wird. 163 2 
1 u Das Sant. Stadtgericht. Schneider. 

3091. Beuthen a D. den 21. August 1831. Auf 

den 29. November c. Nachmittags 3 Uhr 


555 
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> {on bie Ebrinian Fltzuerſche Dreſchgärtnerſſelle No. u. in Klein- Sſchlrnau, karirt 
1274. Rible 9 far. 6 pf. öffentlich an den Meiſibletenden verkauft werden, welches 
mit Bezug auf das im Klein⸗Tſchlenauer Kretſcham affigirte Proclama bekanne 
gemacht wird. Freiherel. v. Buddendrockſches Gerichts amt der Klein Tſchtr ⸗ 
nz 15 N Ser ee Güter. us * 2 31 BEN 1771 5 ns 
2 5 Fuüͤeſtenſtein den 29. Junt 1831. Im Wege notbwendiger Sud⸗ 
haſtation ſoll die auf 2110 Naht tarırte Jodann Gottlieb Wielandſche Schol⸗ 
tiſel in Steingrund Waldenburger Krelſes in den auf 3 
7 den 16. September, ch 0 ER 
den 14. Monember,eshiefelbft, und peremtorie 
den 16. Januar f. a. 1 
in der Scholtiſel ſelbſt anberaumten Bletungsterminen verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bierdurch dekannt gemacht wird. 4 2 
88 a7 Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtdamt der Herrſchaften Füͤrſten⸗ 
82 ſtein und Nohnſtock. De. i Mir 
32348. Schmiedeberg den 21. Septbr. 1831. Da in dem, den 1. Auguſt 
angeſtandenen peremtorifchen Termine zur Subhaation der in Hohenwleſe No. 12. 
gelegenen auf 1249 Nthir. 20 far..gefhägten Herrmann Heinrich Süſſenb a ch⸗ 
(hen Kretſchamnahtung kein annehmliches Gedot erfolgt iſt, ſo haben wir einen 
nochmaligen Termin auß — 2 
8442 den 29. November 4. 6. Vormittags 9 uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilſe angeſetzt, zu welchem Kaufluftige unter der War⸗ 
nung des Decrets vom 6. April c. hierdurch vorgeladen werden. 
aoönigl. Land : und Stadtgericht. 
e eee ene t Gottbold, 
3247. Kotzen au den g9ten September 1831. Im We der nothwendigen 
Subhaſtation fol die sub Nro. 14, zu Parchan deſegene, au 148 Rthlr. 10 for. 
gewürdigte, dem Flelſcher Ernst Sch miechen zugehorige Frephäuslerſtelle in 


termino peremtorio 


- mag) enen 101 

ji den 28. Robember d. J. 
gerichtlich verkauft werden. Beſitz⸗ und jablungsfähige Kaufluſtlge werden aufs 
gefordert, ſich zur Abgabe Ihrer Gebote an jenem Tage in dem herrſchaftlichen 
Gerichtsamts Locale za Parchau eſnzufinden, woſelbſt dem Meift» und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zu⸗ 
ſchlag erthellt werden wird. 5 

Das Laudes⸗ Aelteſte von Eckartsbergſche Parchauer Gerichtsamt. 

2185. Herrnſtadt den 9. Juny 1831. Die Klchterſche Kolonie; und 
Erbſcholliſei No. 12. zu Bartſchdorf, einſchiteßlich des Materſalwertbs der Ge 
baude auf 72917 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, ſoll in den an gewoͤhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle Vormittags 9 Uhr dazu anberaumten Terminen: 5 
a den lo. Auguſt. — 5 | 
den 10. Octoder und 
3 den 10. December c., 71 
wobon letzterer peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu zelle e 


zu 


ei 


RR 


Käufer mit dem Erdffrien vorgeladen werden; baß der Meifts und Beſtbletende 
den Zuſchlag ſofort zu gewärsigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 


Ausnahme geſtatten. 8 
er Königt. Preuß. Land - und Stadtgericht. ER 

3277. Frepſtadt den 15. September 1831. Das zu Heinzendorf belegene, 
auf 230 Rihl. KT taplrte Wohnbaus des Jägers Gadamer wird im Wege 
nothwendiger bhaſtatlon in termino 2 li f 
gilt Sie A l 
auf dem Königl. Stadtgericht zu Foſtede. etend verkauft, welches cautt⸗ 
ons , deſit⸗ und ae lmssfäblgtn Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 

; Königs. Preuß. Stadtgericht. 
3078. Beutben a. O. den a0. Auguſt 1831. Auf 
den 28. November c. Nachmittags 3 ub r N 

fol das den Andreas Grandtkeſchen Erben zugehörige halbe Haus Nro. 28. In 
Senden, taxitt 70 Rtblr. 20 Sgr., öffentlich an den Meiſt ⸗und Beſtdietenden 
verkauft werden, weiches mit Bezug auf das im Sckeydener Kretſcham afflglete 
Proclama bekannt gemacht wird. nn 5 J 

Freiherrl. v. Busdenbrockſch.s Gerictäamt der Klein» rien 
5 Zu * e Sonndeetnse y 113 iſen ell. 

3007. Hayn an den 20. Angufl 1831. Zum öffenslten Weckanf den sub 
No. 8. zu Doberſchan belegenen, auf 4454 Rıbles gerichtlich gewuͤrdigten Gottfried 
Thtelſchen Se wir drei Bjetungstermine, von welchem der letzte per⸗ 
emtorlſch iſt, auf 75 ? 
den 3. November d. J. Nachmittags 2 Ubr 

den 12 Januar 1832. Nachmittags 2 Ubr 

allbter zu Hanau, unn ig unde sc | 
den 13. Uprif 2832. Vormittag 1 Une: Haraiiadd 
im Gerichtszimmer zu Panthenau anberaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf, ſich gedachtermaßen ein ufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag an den Meist und, etenden zu gewärtigen, wenn nicht 


geſetzliche Umftände eine Ansnabme zuläßig ı 5 
Das Kammerherrl. Frelberrl. von Nothkirch⸗Trachſche Gerlchtsamt der 


Pauthenauer Majorats - Güter, Wecker, Juſtit. 


Getreide Preiſe in Cour an t. 
Brestau den s. November 1831. 
Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 


— — 


Walfen: 2 Rib. — ſgr = pf. 1 Rib. 22 (gr. 6 pf.] 1 Rth. 15 far. — pf. 
Roggen: 1 Rib. 26 fat. — bf. 1 Rib. 19 (gr. 3 pf. 1 Rib. 12 gc. 6 pf. 
Hafer? — Rib. 25 far. — pf. — Rth. 22 far. 6 pf. — Mth. 20 ſgr. — pf. 
Ecbſen: — Rih. — far — pf. Re — gu — pf.] — Nih. — fan — pf. 
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— Vorhunn 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2065. üben den 30. Muy 1831. Der Gaſthof zum grünen Baum sub 
No. 40. bieſelbſt, der Scheuerflec No. 33., die 7 Kreuzloͤßer No. 11. und der 
Wallgarten Nro, 32., zuſammen mit Ausſchluß der zu erſtern gehörigen bedeu⸗ 
tenden Mobilien, auf 16,939 Rthlr. 15 Sgr. 10 Pf, gerichtlich taxirt, ſollen 
Theilungshalber in terminis licitationis 

den 22, Auguſt d. J., 

den 22. October d. J, ; 

den 20. December d. J. Vormittags 10 Uhr, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit 
bekannt gemacht wird. Der Zac ge erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umfänve 
eine Ausnahme zulaſſen; die Taxe kann bei uns in den Amtsſtunden eingeſehen 
9 1 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stapraetidt., 


retſchy. 

347 1. Schloß Ratibor den 18. September 1831. Die von der Johanna 
YAawliga sub hasta erworbne Frelbäuslerſtelle sub Nro. 58. zu Hammer ſoll 
wegen nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder refubhafiirg werden, und der per⸗ 
emtoriſche Bietungs⸗ Termin lebt auf a e 5 
l den 19. December d. J. Bormittags 10 Ubr 
in loco Hammer an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratlbor. 

3487 Liegnig den 14. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf der 
Sreigärtnerftelle No. 9. unb der Dreichgärtuerfiche No. 26, zu Liebenau von denen 
dle erſte auf 900 Rthl. und die letztere auf 400 Rth. gerichtlich gewurdiget worden, 
haden wir einen peremtoriſchen Bletungs Termin auf . 1 

den 19. December c. Vormittags um 11 br 5 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Lands. und Stadtgerichts! Aſſeſſor Roſeno 
anberaumt. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3357. Nimptſch den 13. Septbr. 1831. Die sub No. I. ie deen 
bleſigen Kreiſes delegene, dem E. F. W. Hoffmann gehörige, gerichtlich auf 
12430 Rtblr. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤctzte Erbſcholtlſey fon in den hiezu 5 uf 
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auf dey 14 December a t., 
auf den 17. Februar k. J., 

N auf den 14. April k. J. N * 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Ort und Stelle 
anſteht, im Wege der nothwendigen Subbaftation öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeiaden werden. 

J Königl., Preuß, Lands und Stadtgericht. 


3259. Schmiedeberg den 7. Septbr, 1831. Das zu Schmiedeberg unter 
No. 322. belegene brauderechtigte, auf 435 Rehlx. 07 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte, dem 
Formſtecher Lucas Wesenberg gebörige Wohnhaus nebſt Zubehör fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation im Termine e 

den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilſe an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
723, ; Gotthold. 

3428. Birawa den aßſten September 1831. Die dem Bauer Mathias 
Gab ka eigenthuͤwlich gehoͤrige, zu Lichlnta, Koſeler Kreifes gelegene, im Hp⸗ 
5 985 Bar Dummies 2 ee rn a Rthlr. 18 ſgr. gericht⸗ 
lich abgeſchatzte Freibauerſtelle wird im Wege der Exekution zum Öffentlichen 
Verkaufe geſtellt. Zu dieſem Eade fiehen drei Fans 5 * f er 

den 10. November, 
den 10. December d. J., 
ur: den 10. Januar 1832, x 
bie erſten beiden in der bieſtzen Gerichtskanzley, der dritte peremtoriſche aber im 
Orte kichinia an, zu weilchen zahlungsfabige Kaufiufige eingeladen werden. 
Fürstlich Hohezloheſches Gexrichtsamt der Herrſchaft n 


k & \ uchs. 
23639. Pelskretſcham den 20. September 1831. Auf den Antrag des hle⸗ 
ſigen Magiſtrats ſollen die dem Rathmann Hudzik zugehorigen, sub Ro 99. und 100. 
zu Pelskretſcham an der Haupt» Kommerzials Straffe ſehr gut gelegenen, jauf 
153 Kthl. gerichtlich gewärdigten Brandplätze in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 29. Deczm b er d. J. Vormittags um 10 Uhr % 
in der hleſigen Stadtgerichts⸗Kanzley an den Meiftbietenden äffenslich verkauft 
werden, und indem wir ſolches dem Publiko hiermit bekannt machen, laden wir 
beſith⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufuflige hierdurch ein, in dem anberaumten Ter ⸗ 
mine zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤttigen, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
8 je nachdem eln annehmliches Gebot erfolgt, ohne weiteres erthellt und 
auf fpäter eingehende Gebote keine Ruck ſicht genommen werden wird. 
-  Rönigl. Preuß. Stadtgericht von Peſskretſcham und Toſt . 


34174 8 lo nitz den 15. September 1831, Das Fleischer Hlelſcherſche 
ertsgerichtlich auf 3a ab. 26 Sgr. 8 15 5 us Nro. nt 
Nieder ⸗Kunzendorf, wird Sculdenhalber jn dem einzigen und „ 

5 ö Ter⸗ 


2 


Termine den 8. December e Nachmittags 3 Uhr 
in loco Nieder ⸗Kunzendorf verkauft, was Kaufluſtigen biermit bekannt gemacht 
wird. Das Gerichtsamt Nieder ⸗Kunzendorf. 


— 5 z — — 
27 Subhaſtation und Edictal Citation. 13 
2132. Streblen der 27. April 1831. Ueder den Nachlaß des zu Cam 
ben verſtorbenen Bauers Carl Gottlieb Radolch iſt auf den Antrag der Erben 
beut der erbſchaftliche Liquldatlons Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 
der Anſpruͤche an den Nachlaß if ein Termin auf 2285 
: den 17..Detober a, c. Vormittags 10 Uhe 
dor dem Land» und Stadtzerichts⸗Aſſeſſor Heren Hopff angeſetzt worden, a 
die unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben in dem erwähnten Termine aller ihrer Vorrechte werden 
für verluſtla erklärt, und nur an das gewieſen werden, was nach Befrtedis 
gung der ſich meldenden Gläublger übrig bleibt. f 728 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe gehörige nicht un⸗ 
bedeutende Bauergut Nro. 19 zu Campen, welches Im Jahre 1829 gerichtlich 
auf 4001 Rihl. 8 Sgr. geſchaͤtzt worden, in den Terminen: € * 9 
den 7. September c. 11 Uhr, 
den 7. November c. 11 Uhr und 
den 11. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
wovon der letzte peremtorlſch iſt, gerichtlich verkauft werden fol. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
— — — Ül ͤl„— — — — 


ERLITT Cü tation e u,, 
3725. Ratibor den 7. October 1831. Von dem unterzeichneten Ober 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤntel. Fiecus der ausgetretene Jager Ignatz 
Hillebrand aus Wrontn, Cefeler Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Kö: 
nigl. Landen verlaſſen bat, blerdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
8 den 16. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 5 

vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts Referendarlus v. Schalſcha angeſetzten Termine 
aldier zu geſteen, über feine gefepwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurückkunft glaudhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze fi nes ſaͤmmilichen Vermögens, ſo wle der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erdſchoften verlufig erklart, und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupekaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) a Se 

Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von a S 

- 5 u 


5 „ Kubn. 
2530. Dom Breslau den 6. October 1331. Von dem Füuͤrſt⸗Biſchoͤflichen 
General- Vicarlatamte zu Breslau wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
daß uͤde den Nachlaß des in Czarnowanz verfiorbenen Pfarrers Joſeph Michael 
Koſubeck der erbſchaſtliche Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden 
alle und jede, welche an gedachten Nachlaß einige rechtsgültige Anſprüche zu haben 
vermelnen, hiermit vorgtladen, vom 7, Mopember dieſes Jahres angerechnet, 
binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtor ſch angeſetzten Termine 85 


— 


—d — — 
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; den 2½ December d. J. Vormittags um ro Uhr 
vor dem hierzu ernannten Commtſſarlo Hrn. General- Bleattat⸗Amtsrath Gottwald 
in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dome entweder in Per ſon oder durch zuläßige Ber 
vollmächtigte, wozu ihnen bet etwa ermangelnder Bekanutſchaft die Herren Juſttz⸗ 
rath Merkel, Juſtiz⸗Commiſſartus Olrſchmeper und Kruu hlerſelbſt vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheigen, ihre Forderungen zu liquldiren und zu verificiren, und 
demnaͤchſt das Weitere, del ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer 
Forderungen aber zu gewärtigen, daß fie durch ein unmitteldar nach Abhaltung 
dieſes Tertains abzufaſſenden Prätluſtons ⸗Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Der 
friedigung der ſich meldenden Giäubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 


verwieſen werden ſollen. 5 =. 
4 Fuͤrſtbiſchoͤſtiches General⸗Vicarlat⸗Amt. 
3751. Glogau den 25. October 1831. Von dem unt rzeſckneten Ges 
richt wird der biefige Bürger und Buchbindermeiſer Frledrich Ferdinand 
Müller, welcher ſich im Monat October 1815 von bier entfernt hat, und 
deſſen Aufenthalt enbekannt iſt, auf den Antrag feiner Frau Maria Josepha 
Antonia geb. Nauſchenderg dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 
9 Monaten, und zwar langſtens in dem auf 0 
den 13. Auguf 1832 Vormittags um 11 Uhr 
auf hleſigem Land: und Stadtgericht vor dem Herrn Aſſ ſſor Fiber ang eſetzten 
Präjudiclal Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſeldſt weitere 
Anwelſung, im Fall feines Ausdleibens aber zu gewartlgen bat, daß er ur 
todt geachtet und jein (mmtlches zurüͤckgeleſſenes Vermoͤgen feinen nächten 
Erden zugeelgnet werded wird. . 

» ßVaoͤgigl, Preuß. Land⸗ und Stadtzericht, 

3697. Guhrau den 18. Auguſt 1831. Auf den Antrag des Biefigen Bür⸗ 
gers und Brandweinſchenkers Regulfky, als Beſiger des vorſtädiſchen Hauſes 
No. 213. und Gartens No. 130., werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde einen dinglichen Anſpruch an die beiden genannten Grundſtücke zu haben 
vermeinen und namentlich|der feit 1812. verſcholleue Hufaren: Wachtineifte: Auguſt 
Bodenburg oder deſſen unbefennte Erben, für welchen eln Vorbehalt im Hypotbe⸗ 
kenbuche auf ꝛc. Grundſtücken eingetragen ſteht, hiermit aufgefordert, ihre etwa⸗ 
nigen Anfprüche innerhalb derter Monate, laͤngſtens aber in dem vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Stadigerichts » Affeffor Renmann an gewohnlicher Gerichtöflene auf 

den 9. Februar 1832, Vormittag zo Ubr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wideigenfalls die ſich Nicht: 
meldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf die genannten Grundſtücke praͤclu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Suuſchwelgen auferlegt und im Fau ſich weder 
der ic. Bodenburg noch deſſen etwanige Erben melden der für Erſtern eingetragene 
Vorbehalt gelöscht werden mird. f x 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a EEE 

2848. Göritg den 19. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 

gericht iſt In dem uͤder das auf einem Betrage von 15096 Rihlr. 13 für, 7 pf. ma⸗ 
Res Miet eh nt; 


‚nifeftirte und mit elner Schulden «Summe von 225171 Rtblr. 3 far. 7 pf. belaſtite 
Vermoͤgen des hleſigen Kaufmanns Michael Schmidt, mittelſt Diereid vom 10. 
Mah et publ. den zıflen ejnsd. o. a, eröffneten Concurs ⸗Prozeſſes ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf ae 

2 den 7. Decdr. 183 1. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Deputirten Hen. Landgerichtsratb Boͤniſch angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin farittlich, im 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ibnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen Scholtze, 

„Brotze und Urtech vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzumelden, die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen dle Ausbleldenden mit ihren Anfprüchen von der 
Maſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen desbalb gegen dle übrigen Gläubiser ein 
ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt werden. auch ihre Praͤcluſien in Gemäß helt 
der Verordnung vom 16. Map 1828. ſofort nach abgehaltenem Termin durch ib» 
faſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. 
. “ Könige Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2806. Lauban am 16, Juli 1831. Der ſeit 1807 vermißte Haͤusler⸗ 
ſohn Johann Traugott Blerlich von Berna, oder deſſen Erben und Erbnehmer 
werden hiermit vorgeladen, . 
dien 27. Februar 1832 Nachmittags um 4 uhr 
oder auch vorber in unferem Gerichtszimmer zu Berna perfönlich oder ſchelft⸗ 
lich ſich zu melden, widrigenfalls der J. T. Bierlich für todt erklart und fein 
Nachlaß feinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. 2 = 

Das Gerichts amt von Berna. Schuͤler. 

3432. Glogau den 6. September 1831. Alle unbekannte Glaͤubiger des 
zu Freiſſadt verſtorbenen Premleur⸗Lieutnant Helle vom naten Landwehr» Megts 
ment toerden, da über feinen Nachlaß heute der erbſchaftliche Lilquidations⸗Pro⸗ 
ieh eröffnet worden iſt, unter der Warnung F. 85, Tit. 51. Thl. 1. A. G. O. bier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf 1 

den 19. December c. Vormittags um ro Ubr 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Hoffmann anberaumten 
Termine ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfertigen. g-) RE 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landeögericht von Niederſchleſien und * gaufis, 

tze. 

3324. Wohlau den 22. September 1831. Der am 4. September 1778 
bierſelbſt geborue Carl Wilhelm Ernſt Böhm, welcher im Jahre 1797 als 
Kammmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangen iſt und feit dieſer Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird nebſt ſeinen etwa 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern auf den Antrag feiner Ger 
ftwifter hierdurch aufgefordert, ſich Innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
dor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Prove auf A 

N en 


* 
/ 


85 " den 18. Juli 1832 Vormittags it Uhr 
in dem hieſigen Gerichtslocale angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden und weltere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derfelbe für todt ers 
klaͤrt und fein im hieſigen Depoſito befindliches Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern 
und deren Erben überwiefen werden wird. 
. Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

3162, Oels den 22. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet 
den im Jahre 1813 von hier ansgewanderten und feit dieſer Zelt verschollenen 
Carl Friedrich Bärle, für welchen ſich lm Depofito des Gerichts 321 Rthlr. bes 
finden, hiermit vor, ſich Innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber auf 0 

5 den 16. Juni 1832 Vormittag 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, wldrigenfalls er für 
todt erklaͤrt und fe in ſaͤmmtliches Vermögen feinen nachſien bekaunten geſetzlichen 


Erben zuerkannt werden wird, - 
a Das Herzogl. Stadtgericht. 

3408. Breslau den 5. September 1831. Von dem Koͤnigl, Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 7162 Rihlr. 10 Ser. 
10 Pf. mantfeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 6390 Rth. 29 Sgr. 3 Pf. 
belaſteten Nachlaß des Weinhändlers Johann Fur Claus, am 5. September a. e. 
eröffneten erdſchaftlichen Liqutdattons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung dee Anſprüche aller etwantgen unbekannten eg auf 

den 26. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 

dor dem Hrn, Juſiizrache Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
berſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz-Commiffarien v. Uckermann, Welmann 
und Krull vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, die Art und 

das Vorzugsrecht 3 anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
weismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, 


werden verwieſen werden. . 


Köntgl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

; v. Blankenſee. 
2997. Ratibor den 5. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der aus Ober⸗Glogau gebuͤr⸗ 
tige Philipp Jakob Vincent Hanke, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 
Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgesordert, ſich in dem auf 

den 7 Decemder c. Vormittags um 10 Uhr“ j 

vor dem Herrn Dber + Landesgerichts ⸗Auseultator Tatfirzief angeſetzten Ter⸗ 
mine allhter zu geſtelzn, über feine geſetzwidrſge Entfernung ſich zu vereut worten 
und feine Zuräcdkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrlft 
der Geſetze ſelnes ſaͤmmelichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm in Zukunft Er zu⸗ 


7 
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fallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs ⸗ Haupt 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) f - 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. : 

ER f uhn. 
232485. Ratibor den 9. Septbr. 1831. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
von Dberfihlefien it über den auf einen Betrag von 157,598 Rthl. 5 Sgr. imani» 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 110,520 Rthl. 12 Sgr. belafteten Nach⸗ 
laß des am 13. Juni 1830 zu Bielau bel Meiſſe verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
rath Kletike, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liguldationsprozeß eröffnet, und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤutiger auf 5 . 

den 1. Februar 1832 Vormittags um io Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Landshuter angefegt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchrlſtlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſionstaͤthe 
Laube und Stöckel 1. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeden und die etwa vocrhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht: 
liche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die Aus dleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden mochte, werden verwieſen werden. 5 ö 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 

3715. Breslau den 26, September 1831. Auf den Antrag der 
Vormundſchaft der Kinder des verſtorbenen Marſch⸗ und Polizei⸗ Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius Ernſt Ernſt Friedrich Leopold v. Schickfuß werden alle dieje⸗ 
nigen Prätendenten, welche an die auf dem im Nimptſchſchen Kreiſe belegenen 
Rittergute Rankau haftenden Poſten, als: ö 

) sub No. . 1600 Rthl. oder 2000 Thlr. ſchl., welche der ehema⸗ 
lige Beſitzer Adam v. Senitz der Anna v. Senitz geb. v. Bielitz als wittibliche 
Abſtattungsgelder ſchon ſeit anno 1630 ſchuldig verblieben und welche mit 
der unterm 12. Mai 1660 darüber ertheilten prorogatione consensus 
uud darin enthaltenen Clauſel, daß darauf 100 Thlr. ſchl. bezahlt werden, 
ingroſſirt worden; _ 2 

2) sub Ro, 2. 1000 Rthlr., welche der ehemalige Beſitzer Adam oder 

Niclas v. Senitz von dem Caspar Alexander v. Mönnig erborgt und welche 
den 17. März 1677 ingroſſirt worden; 3 
5 5 | ! 3) 


3054, 

3) sub Neo. 3. eine indeferminirte cautio actorea, welche der ches 
malige Befiger Niclas v. Senitz wegen eines mit dem Chriſtoph Conrad von 
Ni mitz bei dem ehemaligen ſchleſiſchen Oberamte habenden Proceſſes den 
11. December 1685 hat ingroſſiren laſſen; 3 

4) sub No. 4 2000 Rthlr. oder 2500 Thlr. ſchl., welche der ehema⸗ 
lige Beſitzer Hans Melchior v. Senitz von der Zuliane Thereſia verw. v Herlin 
geb. v. Ehrenkron erborgt und welche den 10. Juli 1728 ingroſſiet worden; 

5) sub No. g. eine indeterminirte Caution pro decima litis, welche 
der ehemalige Befiger Hans Melchior v. Senitz für feine Ehefrau Eleonore 
Eliſabeth v. Senſtz wegen von derſelben in causa ihres mütterlichen Legati 
ad caesarem ergriffenen Recurſes den 17. Julius 1734 auf dieſes Gut und 
die Güter Klein-Jeſeritz und Pudigau hat ingroſſiren laſſen; f 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche dabei zu haben vermeinen, dieſe ihre An⸗ 
ſpruche in dem zur Anmeldung . r a BY 7 

am 23. Februar 1832 Vormittags um ı r uhr 

vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendar Herrn Haupt im Partheienzimmer 
des Ober: Landesgerichts auſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die obgedachten Poſten werden 
für erloſchen erklaͤrt und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 

den. Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. 8 
2 ee Pe. Falkenhauſen. 


— u: 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſſpaft. 
3779. Grünberg den 28. October 1831. Es wiro hierdurch bekannt ge⸗ 
gemacht, dat der Tuchfabrikant Johann Chriſtian Beniſch mit feiner Beaut der 
rerwlttweten Coffetler Walter, Johanne Chriſtiane geb. Richter, die hier beſte⸗ 
hende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
CCC g N 
3766. Breslau den 1. November 18 7. Es ſollen am gten d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Haufe No. Jr. auf "r Alb rechtsſtraße wu Revoftorien 
mit Glasthüͤren, eine Verfaufötafel, elniges Fublement und meocete gläſerne, 
innerne, blechne und kupferne Zuckerbäckerel Utenfillen an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verfielgert werden. 5 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt⸗Gerlchts. 


— — 
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Sbhaſtations⸗ Patente. x 

3740 Gleiwitz den 12. October 1831. Die der biefigen ehemaligen Sleis 
ſcherzunſt gehörige, hinter dem Klopottelche gelegene, auf 466 Rib. 20 far, taxirte 
Wleſe, Nro. 386. des Hypothekenbuchs, folk im dem 
ER am 11. Januar k. J. a N 
anſtebenden Liettatlonstermine meifibietend verdußert werden, welches Kaufluſtl⸗ 
gen mit dem Bemerken bekarat gemacht wird, daß die Laxe und Kauſbedingun⸗ 
gen in unſerer Regtiſtratur zu erfahren find, 

- König, Land⸗ und Stadtgericht. 
i 3642. Brleg den x. October 1831. Es ſoll die unter Nro. 34: zu Ober⸗ 
Albendorf gelegene, zum Nach'aß des Ehriftian Benke gehörtae und gerichtlich 

auf 1382 Mibir. 16 far. 7 pf. gewuͤrdigte Fietſcherel⸗ Veſitzung in dem auf 

dien & December c. 8 

den 10. Januar k. J. und dem entſcheldenden auf 

den 17 Februar k. J. : 
und zwar letzterer im Schloſſe zu Albendorf, die belden andern in der Wohnung 
des Juſtitlarit No, 393. anſtebenden Termine im Wege öffentlicher kieltatkon ver⸗ 

t werden. Das Gerichtsamt Albendorf. Feliſch. 

3674. Glogau den 7. October 1831. Von dem Königl. Bands und Stadr⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Fuhrmann RMolleſche 
Haus sub Mo. 593. der Gruener Gaſſe blrfeldſt in der Feu. Soctetät anf 
1170 Rthlr. verſichert, welches auf 5395 Riblr. 16 ſgr 3 pf. Courant gewürdigt 
worden if, auf den Antrag zweier Realgläubiger, da ſich in termino den 3. Oe⸗ 
tober . fe8 Jahres keln Kauſlußiger gemeldet, von Neuem oͤffenniich verkauft wer⸗ 
den ſol ungdn der 16. December a c. 
zum Bietungstermine bestimmt if. Es werden daher alle diejenigen, welche die⸗ 
ſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfabig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor 
dem zum Deputato ernannten Herrn Fur » Aſſz ſſor Fiſcher im hieſigen Stadt⸗ 
gericht entweder perſoͤnlich oder durch geboͤrtg legitüntete Bevollmaͤchtigte einzufins 
den, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ nnd Beſtbietenden der Zuſchlag 


erfolgen Wird, 0 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht, . 
3788. 
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3788. Goldberg den 12. October 1831. Das zu Goldberg unter No. 136. 
pelegene, dem Schuhmacher Gebauer gebörige Haus, welches nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe nach dem Bauwerthe auf 315 Kehl. und nach dem Ertrage auf 314 Athl. 
20 Sgr. gewürdigt worden, wird zum nothwendigen öffentlichen Verkauf geſtelle. 

Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtüͤck zu kaufen geſonnen find, bierdurch 
aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ 


Aſſeſſor Eitner ee ’ 
den 14. Januar 1832 Nachmittags 4 Ubr 
angeſetzten einzigen Bletungstermin, der peremtoriſch iſt, im Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht einzufinden, ihre Gebete abzugeben und demnäachſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. - 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3742. Loslau den 10. October 1831. Das sub Nlo. 96. des Hypotbeken⸗ 
buchs von denen Aeckern der Stadt Losldu perjeichnete, an der Skrziſchower Land⸗ 
ſtraße gelegene, aus 5 Gewenden, ein Stuͤckchen Wleſe und Bruch befiehende, zur 

Kaufmann Sabath Wartendergerſchen Concursmaſſe gehoͤrige Ackerſtuͤck von 63 
Scheffel Breslauer Maaß Aus ſaat, auch Sandfeld genannt, welches gerichtlich 
auf 150 Rehl. gewürdiget worden if, ſoll, da der Pluslicitant deſſelben die Kauf⸗ 
geider dafür nicht vollſtändig erlegt hat, anderweit reſubhaſtirt werden, und da 
bierzu von uns ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
3 den 7ten Januar 1872 . \ 
in unſerm Partheienzimmer auberammt worden, fo werden deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
käbige Kaufluſttge zu demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Cant on zu 
verſehen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und wird auf 
Nach gebote nur in den geſetzlich zuläßtgen Fallen Ausnahmsweiſe geachtet werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3633. Kloſter Lauban den 17. September 1831. Auf den Antrag der 
Erben bäben wir zum freiwilligen Verkauf der Anton Heinkeſchen⸗ gerichtlich auf 
1746 Rthl. 15 Sgr. abgeſchäßzten Ueberſchaar Nro. 64. zu Pfaffendorf, einen per⸗ 
emtoriſchen Bietungstermin auf 8 

den zien Februar 1832 
in dem Stiftsgerichts⸗Amtslokale zu kaubon früh zo Uhr anberaumt, zu welchen 
Kauftuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag von der Eins 
willigung der Intereſſenten abhangt. er \ 
; Dias Stifts⸗Gerichtsamt. . 
3659 Wartenberg den ar. October 183, Die zu Groß» Coſel sub 
No. 8. belegene, zum Nachlaß des Wawrzin Ciwink gehörende Dreſchgärtnerſtelle, 
welche dorfgerichtlich auf 56 Reh, gefhägt worden, fol Theilungshalber in texmino 
a 5 den 7. Januarf. J. Nachmittags 2 Uhr 
in hleſiger Kanßley ſuͤbhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten dorges 
laden werden, daß dem 1 der Zuſchlag ertbeilt werden wird, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtänd: eine Ausnahme zulaſſen ſputen. Zugleich werden 
alle etwanigen unbekannten Erben des Wawrzin Ciwink io wie dle ebenfalls unbe⸗ 
kannten Realprätend enten dſeſer Stelle hiermit vorgeladen, in diefem N 
x Are) | r. 


persönlich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten zu erichets 
nen, ihre Unfprüche dabel geltend zu machen oder zu gewaͤrtigen, daß fie bei ih⸗ 
rem Ausbleiben mit denfelden werden präcudire und der Erlös unter die bekannten 
Erben verthellt werden wird. 5 * 5 N 
8 Färfit, Curländiſch Freiſtandes herrl. Kammer⸗Juſtizamt. 11 

3065. Be den 20. Juni 1831. Das snb Nro. 5. zu Schadegur 
Namslauſchen Kreiſes belegene, zum Lorenz Micolayſchen Nachlaſſe gehoͤrige, 
anf 120 Rthl. gerichtlich taxirte robotfreie Bauergut ſoll Schuldenhalber an den 
Meifidietenden im Wege der geſetzlichen Subhaſtatlon verkauft werden, Wir has 
ben terminum lieitationis unicum auf i i 

den 21. November 1831 Vormittags 11 Uhr * 1 

hierſelbſt in unſerem Partheienzimmer auberaumt, und laden Kaufluſtige dazu 
unter der Bekanntmachung ein, daß, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen ſoll. Die Taxe 
kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Er ; Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3811. Bres lan den 23. October 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elbing 
Pro. 141. des Hypothekenbuchs, an der Grenze von Wilhelms ruh belegene Acker⸗ 
Grundſtück, drei Magdeburgſche Morgen groß und zum Nachlaß des Erbſaßen 
Anton Morawe gehörig, fol im Wege der nott wendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1931 betragt nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent 360 Rthlr. Der Bietungstermin ſteht 5 
dam 3. Februar k. J. Nachmittags um 4 Ude 1 
vor dem Hrn. Juftührath Freihrn. v. Amſtetter im Parrbeienzimmer No. 4. des Rs 
ntgl. Stadtgerichis an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebe re zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Biſibtetenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann deim Aashange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. i 

Das Koͤnigliche Stadtgericht. 8 
b. Blankenſee. 


3762. Groß- Strehlltz den 24 October 181. Das dem Schloſſer 
Tbomas Kroker gehörige, sub Nro. 101. zu keſchnitz belegene, auf 109 Rthlr. 
1 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in dem auf den 12. Januat 1832 Vormtttags 9 Uhr 
hleſelbſt anberaumten Termine meiſtbletend verkauft werden, und laden wir Kauf- 
fuflige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag erfolgen fol, infofern nicht ger 
fegliche Umſtaͤnde etne Ausnahme zuloſſen. 1 a 

Das Königl. comb. Gericht der Städte Groß Strehlitz und Leſchnltz. 

309% Schmweidnig den 24 October 1831. Nachdem das sub Nro. 143. 
hieſelbſt delegene, dem Schankwirth Johann Gottlieb Falkenbam zugehörige, ges 
richtlich anf 697 Rib 10 Sgr. gewürdigte Haus um Wege der Erecution sub hasta 
geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen öffentlichen Verkauf drei Bletungstermine auf 

den 6, December c. Vormittags 10 Uhr, N g 
en 


— 3658 — 


den 6. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr und peremtorie auf 
den 9. Februar 1832 Nachmittags 3 Uhr vr 
vor dem Herrn e Pfitzner anberaumt haben, ſo laden wir hlermit beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Kaufluflige ein, ſich in dem beſagten Teraune, ins beſondere 
In dem pere mroriſchen einz finden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden zu gewaͤrtigen. a 
KXKoͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

3904 Strehlen den 20. October 1831. Die zu Kaltenbaus, Nimptſch ſchen 
Kreiſes, sub No. 15 belegene, auf 166 Rihlr. geſchätzte Kolonteſtelle ſoll im Ter⸗ 
mine 2 den 18. Januar 1832 N 
in unſerem Gerichtszimmer zu Manze an den Meiftbietenden verkauft, und ſoſort 
zugeſchlagen werden wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ans nahme zuläßig machen. 

Das Gräf. v. Stoſchſche Juſtizamt der Herrſchaft Manze. 

287. Ratibor den 11. Juli 1831. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation bieten wir hierdurch das den Gaftwirrh Slegenbirtſchen Erben gehoͤrige, in 
der Brangaſſe Nro. 97. gelegene, nach dem materielen Werthe auf 2638 Rthlr. 
22 far. 6pf, und nach dem Ertiage auf 2531 Mehl. 10 ſar gerichtlich gewürdigte 
Haus zum öͤffemlichen Verkauf aus, fegen in unſerm Seſſtonszimmer die Ble⸗ 
tungstermine auf a s > 

den 17. September 1831. Pormittags um 9 Uhr, 

den 19. November 1831. Vormittags um 9 Uhr 
und peremtorie auf 

den 14. Februar 1832. Rochmittags um 3 Uhr 
ſeſt, und laden Kaufluſtige vorzüglich zu dem Letztern mit dem Bemerken ein, daß 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn die Geſetze keine Aus: 
nahme zulaſſen, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ert heilt werden ſoll. 

5 3 Koͤnigl. Stadtgericht. 

3242. Gleiwitz den 9. Septbr. 1831. Das dem Arrendator Joſeph Lands⸗ 
berger gehörige, in der hleſigen Ratlborer Gaſſe gelegene, auf 575 Rthl. taxirte 
Haus No. 68. des Hypothekenbuchs ſollen iu ternaino a 
F den 29. November d. J. 
meiſtbletend veräußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 

i x Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

5 2322. Breslau den 4ten Juny 1831. Das auf der Freiheitsgaſſe des 
Schweidnitzer Angers Nro. 7. des Hypothekenbuchs, neue No 6. belegene Haus, 
dem Freiberrn v. Kutlitz gehoͤrig, ſell im Wege der nothwendigen Subhajtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Mater 
rialienwerthe 4307 Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 3320 Rthl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchaittswerth 3813 Rthl. 
26 Sgr. 9 Pf. Die Bietungstermine ſteben 

am 2. September c., 

am 3. November c. und der letzte 

am 13. Januar 1832 Vormittags a Uhr 

vor dem Herrn Juſtlzrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. des N 

7 Aa 5 
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Stadtgerichts an. Zahlungs s und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hlerdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
klaren und zu gewätfigen, Daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände elnt.eten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kaun beim a — Gerichtsſtaͤtte en an 
; Da nigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
BER 1 N v. Blankenſee. 
aııı, Breslau den 27. Mad 1831. Das auf der Hummerei hieſelbſt 

Nro. 856. des Hypothekenduches, neue Nro. 83. belegene Haus, dem Gaſt⸗ 

Wirth Keſſel gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wers 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlalien⸗ 
werthe 3033 Rihlr. 20 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5788 Rthl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnittwerth 4411 Rthl. 5 Sgr. 
3 Pf. Die Bietungstermine Heben: 

am 16. Auguft Vormittags um 11 Uhr, 

am 18. Detober Vormittags um 11 Uhr, 


und ber letzte f 
am 30, December 1831 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn. O. E. Ger. Aſſeſſor Hübner im Parthelenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerſchts an. Zahlungs, und beſitzfähige Kauftuflige werden bierdurch aufe 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ibre Gebote zu Prototoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen werde. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Ausbange an det Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


3286 Schloß Neuro de den 16. Septbr. 1831. Die ortsgerichtlich auf 
58 Nibir. 22 fgr: adgefhägte Benediet Wernerſche Haͤuslerſtelle zu Niederwaldig 
fol in termino lieitatiönis peremtorio 
den 2. December c. Vormittags um 10 Uhr 
in hleſiger Juſtizamts⸗ Kanzley an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladet 
Das Graͤflich v. Goͤtzenſche Gerichtsamt für Nlederwalditz. er 
4 gez. a . 
3508, Fandeshut den 28. September 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤudigers foll die dem Gottlieb Magwld bisber gebͤrige sub No. 242, zu Alts 
Reichenau belegene, und auf 260 Rihlr. 13 far. 4 pf. dorſgerichtlich geſchaͤtzte 
Kleingaͤrtnerſtelle in dem auf 
den 10. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Affeffor Roͤver in unſerm Inſtructions⸗ 
Zimmer angefegten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kauflufige werden zur kicitation eingeladen. 5 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 5 
8 21. 


3321. Gröbnig den 7. September 1831. Die den Johann George-Rünzers 
ſchen Erben ghoͤrige, zu Leisnitz sub No. 129. gelegene, rodotſame, auf 80 Rihl. 
taplrte Angerhaͤuslerſtelle fol im Wege der freiwilligen Sub haſtation veräußert 
werden. Der Bierungs» Termin iſt auf 
ö den 30 November a. . 2 
in der obern Erbrichteret zu Leisnit anberaumt worden, wozu Kauftuſilge mit dem 
Eroͤffnen eingeladen werden, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, der Melſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

5 Das Königliche Gerichtdamt,. \ 

3239. Muskau am 10. September 1831. Die zu Eſelsberg unter No. 6. 
belegene, ortsgerichtlich auf 85 Rthl. abgeſchaͤtzte Hand rackſche Buͤduernahrung 
ſoll auf den Antrag der Handrackſchen Erben 1 

am 29. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. 1 
Fuͤrſtl. Pücklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 

3355. Reimerz den 24. Septbr. 1831. Im Wege der nothwendigen Sub, 
haſtatton fol in termiuno ges 2 
= a Be 150 ss 85 . 1 10 a 
das sub No, 167. de potheken⸗ Buches zu Reinerz auf der Lewiger 5 
legene, auf jeder Reihe mit 13 Scheffeln brauberechtigte Haus, wozn te 
und zwei Pflanz- Deere am Schleßhauſe gehören, gerſchtlich auf 340 Rihl. 23 fgy. 
5 pf. gewürdiget, verkauft werden. Dualificirte Käufer werden zu diefen Termine 
Vormittags 11 Uhr in unſer Gerichts⸗Locale mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe in unſerer Megiftratur eingeſehen werden kann, uͤbrigens dem Beſtdieter, 
fo fern nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme rechtfertigen, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werdeu foll, “ 5 Bee 

Koͤntgl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Meiner; = re 
d 5 N miedel. 

859. Glogau den 25. Januar 1831. Zum Öffentlichen Verkauf des im 
Luͤdener Kreiſe belegenen, auf 32,321 Rthl. 13 Sgr. 7 Pf. gewuͤrdigten Gutes 
Petſchkendorf, find vor dem Deputirten, Herrn Ober- Landesgerichts A 
ſeſſor Jaͤckel drei Vietungstermiue auf a 

den 11. Juni d. J., i 
dag? den 17. September d. J. und auf 
g den 17. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf bleſigem Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt. 

Hinſichts der Kaufbedingungen wird noch bemerkt, daß 9400 Rthl. Pfand⸗ 

briefe abgeloͤſt werden müffen. a 0 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſten und der Fauſit. 
8 i v. Goͤtze. 
2488. Breslau den 10. Mal 1831. Das vor dem Oblauer Thore bes 
legene, Vol. XXIII. Pol. 361. des Hypothekenbuchs eingerragene Grundſtück, 
dem Fabrikanten Jäckel gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 betragt uach dem Mas 
teria⸗ 
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terialienwerthe 12,013 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf., nach n zu 
Se Sen: 6851 Rthl. 20 Sgr., nach dem Durchſchnittswerthe 9337 Rthl. 17 
Sgr. 6 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 2 
57 > am 9. September, 5 E 
am 10. November d. J. und der letzte 
5 ; am 10. Jauuar k. J. Vormittags 11 Uhr 
S5. ha Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnlgl. 
tadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch ‚aufs 
gekordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
15 und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird, Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz | 
99 f v. Blankenſee. 

3251, Breslau den 5. September 1831. Die auf dem Ringe bei den 
Fiſchtrögen sub Nro. 34%, des Hypothekenbuches belegene Korbmacher Bortfeld⸗ 
ſche Bude fol im Wege der notbwendigen Subbaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materſalienwerthe 88 Rtht. 
4 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 536 Rthl. 20 Sgr., uach 
dem Durchſchuittswerthe alſo 297 Rthl. 12 Sgr. Der Vietungstermin ſteht 

f am 30. November c. Vormittags mm 10 Uhr 
vor dem Herrn Zufizratbe Grunig im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichis an. Zablungs⸗ und beſſtzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
n dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſt bietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange au der Gerichtsſtaͤtte eingeichen werden. f 
a Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
8 0 v. Blankenſee. 

3375. Glogau den 16. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 
im Lübener Kreiſe belegenen, auf 31,695 Niül. 1 Pf. gewürdigten Gutes Boͤk⸗ 
key, find vor dem Deputirten, Ober: Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Boͤnlgk drei 
Bletungstermine auf , £ 


den 10, Januar s 3 
den 10, April und 1832 Vormittags um 9 Uhr 
. 73 den 10. Juli ARTE Er ; 
auf dem hieſigen Schloſſe angefet worden, von denen der letzte peremtorlſch iſt, 
und wozu Kaufluſtige mit dem Vemerken, daß ihnen im letzten Termine der Bes 
ſchluß der Realglaubiger, ob die in der Tare zu dieſem Gute gezogenen 190 Mor⸗ 
gen Land mit demſelben oder mit Ober-Gläſersdorf verkauft werden ſollen, mit⸗ 
getheilt werden wird, hiermit vorgeladen werden. 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Nlederſchleſien und der 8 

f . . : 9. 


* 


3475. 


gars. Kandeshut den 25. September 1831. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
glaͤubigers ſoll das dem Fleiſchermeiſter Nerger bisher gehörige. sub No. 200. in 
der Vorſtadt hieſelbſt belegene und auf 506 Rihl. 14 Sgr. geſchaͤtzte Haus nebſt 


ubehoͤr in dem auf a 
8 5 den 1 3. December d. J. Vormittags ro Uhr 1 
vor dem Herrn Kreis ⸗Juſtizrath Loge in unferm Inſtructlons zimmer angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licltation eingeladen. Ser 
: Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 5 2 . 
Edictal Citation. 
1296. Hirſchberg den 5. April 1831. Johann Ehrenfried Frühling, 

auch Böhm genannt, geboren zu Rohrlach am 23. Februar 1793, ein außer⸗ 

ebelicher Sohn der Anna Roſina verehel. Treutler geb. Weiſt, welcher im Jahre 

1806 als Dienſtjunge nach Würgsdorf bei Bolkenhain gezogen und ſeitdem ver⸗ 

ſchollen iſt, und im Falle feines etwauigen Ablebens, feine zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 

kannten Erben, wird hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf ö 

den 14 Januar 1832 Nachmkttags 2 Uhr 

in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzten Termin, oder auch vote 

her in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts zu Hirſchberg sub Nro. r. 

perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwelſung zu grwärtigen, und 

fol im Falle des Ansblelbens er für todt erklart und fein Vermögen feiner Mut⸗ 
tet zugeſprochen werden. N “ 
Das Gerichtsamt von Rohrlach Schoͤnauſchen . i 
- uſtus . 
2988. Breslau den 9. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Königf. 

Stadtgericht werden auf den Antrag des Fleiſchermeiſter Helnze der Carl Heinrich 

von Mendwig auf Peltſchütz und Seſchwitz für welchen auf dem Sleifchermeifer 

Heinzeſchen Haufe sub Nro. 216. hlerſelbſt Rubr. III. No. 1. 200 Ntbl. ſchleſiſch 

haften, deſſen unbekannte Erden, fo wie alte ſouſitge etwatge Intereſſenten, 

welche als Eigenthuümer, Ceſſionarlen, Pfand oder Brleſin haber, oder auf kr⸗ 
gend eine andere Weife Anſoruͤche an dieſe Forderung zu hoben dermeinen, hler⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre An ſpruͤche in dem hierzu tauf 

den t. Detember c. Vormittags um rı Uhr 

vor dem Herrn Ober, Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jnttner augeſetzten Termine an uns 

ſerer Gerichtsſielle im Partheienzimmer Nro; 1. in Perſon oder durch geſetzlich zu⸗ 

Täßige Bevollmächtigte, wozu ihnen auf den Fall der Unbekauntſchaft die Herren 

Juſtiz-Commiffirien von Uckermann, Weimann und Krull vorgeſchlagen werden, 

anzumelden und zu beſchelalgen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Die 

in dem angeſetzten Termine ausdleibenden Intereſſenten, werden dagegen mit ihe 
ren etwalgen Anſprüchen an dleſe Forderung unter Auflegung immerwährenden 

Stillſchweigens ausgeſchloſſen, die Poſt aber wird im Hyvothekenbuche geloͤſcht 

werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſſdenz. 

f v. Blankenſee. 


— — 
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zu Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 8. November 1831. 


Edictal⸗Citationen. | 

2987. Glogau den 15. Juli 1831. Nachdem über den Nachlaß der am 
14. Mai 1830 zu Liegnttz verſtor benen verw. Freyin v. Czettritz, Chriſtiane Eli⸗ 
785 geb, Gräfin v. Czettritz, per decretum vom 15. April a. c. der erb⸗ 
chaftliche Liquldationsprozeß eröffnet, und terminus zur Liquidation und Veri⸗ 
fication ſämmtlſcher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf 
den 16. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Jaͤckel anberaumt worden iſt, 
ſo werden alle unbekannte Gläubiger der gedachten Nachlaßmaſſe hiermit vorge⸗ 
laden, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch mit vollfiändiger Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Zuftizs Commiffarien, 
von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Treutler 
und Fichtner, Crimtnalrath Hartmann und die Juſtiz⸗Coimmiſſarten Wunſch, 
Neumann und Juͤngel vorgefchlagen werden, zu erſchein 'n, ihre Anfprüche an die 
Maſſe gebbörlg anzumelden und zu beſcheinigen, die in Haͤnden habenden Schuld⸗ 
verſchreſbungen oder ſouſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisberlgen Interims⸗Curators, Cris 
midalrath Hartmann, oder die Wahl eines anderen aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz ⸗Commiſſarlen zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termine weder 
perſönlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden bald nachher in 
Gemäßhelt der Allerböchſten Kabinets-Ocdre vom 6. Mai 18as aller ihrer et⸗ 
wanlgen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden. N f 
a Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der 2 

8 i - v. Goͤtze. 

3203. Wirſchkowitz den 1. Septbr. 1831. Alle diejentgen unbekannten 
Depoſital⸗Jntereſſenten, welche aus der Zeit vom 21. Auguſt 1823. bis 7. Septbr- 
1829. während der Gerichtsverwaltung des verſtorbenen Juſtltiarius 8 kel, aus 
irgend einem Grunde Anfpräche an das Depofliorium des unterzeichneten Gerichts 
in haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 

den 15, December c, Vormittags 9 uhr = 
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in hieſigem Gerichts⸗Locale anſtebenden Termine, ad protocollum anzugeben und 
reſp. zu beſcheinigen, widrigenfalls fie im Ausbleibungsfalle zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit ihren Anfprücen präcludirt, ihnen damit gegen das Depoſitorium ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden, und ihre Verwetſung an die 
Perſon derjenigen geſchehen wird, die zur Zeit der Depofition die Kaffe verwaltet 
haben. Das Gerichts amt der Frey⸗ dee ende e elo 

8 8222 . uguſtin. 

3253. Guhrau den 15. September 1831. Ueber die⸗Kaufteller für das 
nothwendig ſubhaſtirte und dem Müller Johann Gottlob Lie dich adjudicirte Bauer⸗ 
gut Nro. 12. zu Gimmel haben wir auf Antrag eines Realgläudigers heute den 
Liquldations „Prozeß eröffnet, und Termin zur Liquldation und Verlfic atlon der 
Forderungen auf ö 

den 25. November c. a. Vormittags ro Uhr 
auf dem Schloſſe zu Gimmel anberaumt. Es werden daher alle unbekannte 
Gläubiger des Carl Fiebig, welche einen Real: Anfpruch zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dieſem Terimine in Perſon, oder durch zuläßige und informirte 
Bevollmaͤchtigtigte zu erſcheinen, ihte Forderungen zu liquidiren und zu befcheimts 
gen, wogegen die Aus bleibenden, mit ihren Anſprüchen an das Grundſtͤck präs 
cludirt, und ihnen damit ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤn⸗ 
dlger, unter welche das Kaufgeld versheilt wird, ein ewiges Stiüſchweigen gufs 
erlegt werden würde. ee F 
Das Gerichtamt für Gimmel, Wohlauer Kreiſes. 
Neumann. 


Edictal - Citation und offener Arreſt. 

3467. Reichen bach den 19. Septbr. 1831. Nachdem über den auf dem 
Betrag von 108 Rthlr. 11 fgr. 2 pf. manifeftirten und mit einer Schuldenſumme 
von 218 Rihlr. 8 ſgr. belaſteten Nachlaß des bierſelbſt am 30. October v. J. ver 
ſtordenen Regierungs- Sccretalrs Johann. Friedrich Canſtantin Schultes mit⸗ 
telſt Verfügung vom aten Auguſt c. der erbſchaftliche kiguldattons Prozeß eröffnet 
worden, fo werden alle di jenlgen, welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, und unter dieſen die im Inven⸗ 
tario nicht näher bezeichneten Haaſeſchen Hinterbliebenen hierdurch vorgeladen, 
in dem vor unferen Deputirten, dem Hrn. Referendarius Larte auf 

den 23. November Bormitttagd um 9 Uhr f 
anberaumten Liquidatioustermine auf unſerm Gerichtsgebäude perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläftigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ſich Über die Wahl 
eines Curators, oder reſp. Beibehaltung des intermiſtiſchen Curators des Herrn 
Referendarlus Nupprecht zu erklaren, ſo wie ihre Anſpruͤche vorſchriftmaͤßig zu 
liquidiren und dteſelden gehörig zu verififiren. Die Nichterſcheinenden werden, 
burch ein unmitteldar nach Abhaltung des Termins abzufaſſendes Pracluſtons⸗ 
Urtel aller Ibrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit toren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤnbiger von de 
Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwleſen werden. Da mit der Eröffnung ae 

er 
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erbſchaftlichen Liquldatkons⸗Prozeſſes zugleich über den Nachlaß der offene Ar-fi 
verhaͤngt worden, fo werden auch Alle und Jede, welche von dem gedachten ıc. 
Schultes etwas an Gelde, Sachen oder Brleſſchaften beſitzen, hiermit angemiefen, 
weder an die Erden noch an Jemanden von ihren Beauftragten das Mindeſte da⸗ 
von zu verabfolgen, vielmehr ſolchts binnen vier Wochen anhero anzuzeigen, und 
jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden Rechte in das gerichtliche Depo⸗ 
ſitum abzullefern, widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen Andern ge⸗ 
ſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das verbot⸗ 
widrig Extradirte für die Maſſe anderweit beigerrieben, auch ein Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen bei deren gänzlicher Verſchwelgung und Zurückbehaltung ſeines 
ihm daran zuſtehenden Unterbfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt wer⸗ 
Im Auftrage des Könige, Hochgreislichen Ober » Landesgericht von Schleſten 
u Breslau. HE 
l Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Thomas. 


Ear / d ET LUETRTTE HE 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken -Inſtruments. 
3119. Schönau den 24. Auguſt 1831. Auf dem hieſelbſt sub Nro. 8g. 
elegenen Wohnhauſe und Gärtel, find für die Anne Roſine verehel. Wirthſchafts⸗ 
ſpector Mündel geb. Fritſch, als Verkäuferin auf Grund des unterm 4. Juli 
1812 mit dem Kütſchner Carl Eruſt Kliche errichteten Kaufkontrakts 333 Rthlr. 
10 Sgr. Courant rüͤckſtändige Kaufgelder sub Rubr. III. intabulirt, und der ge⸗ 
dachten Wirthſchafts⸗Juſpector Mündel vom Gericht eine Intabulatlons ⸗Recog⸗ 
nition ausgefertigt worden. Dieſe Intabulations⸗ Recognition nebſt beigehefterem 
erpedirren Kauffontrafre iſt der ꝛe Muͤndel im letzten Kriege beim Brande des 
bei Haynau gelegenen Vorwerks Michelsdorf verloren gegangen, Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche an dieſes eingetragene Capital und die darüber ausge 
fertigten vorbezeichneten Documente als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruche zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 16. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
in hieſiger Kanzley anſtehenden Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche zum 
Protokoll zu geben. Im ausbleibenden Falle haben dieſelben zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anſprüchen an gedachtes Capital präeludirt, das Inſtrument für 
amortiſirt und die Poſt im Hopotbekenbuche gelöfcht werden wird. 
>> Königl. Preuß. Stadtgericht. 


T 7 K 

Mühlen werks ⸗Veraͤnderung. 11 

736. Habelſchwerdt den 22. October 2831. Der Stuckmann Franz 
Tender in Kleſſen grund hieſigen Kreiſes deabſichtiget auf ſeinem eigen⸗ 
chuͤmlichen Grund und Boden eine oberſchlaͤchtige Bretſchneldemuͤhle mit elner 
Saͤge und eine Oelſtampfe mit einer Preſſe anzulegen, und hat hierzu die erforders 
liche Höhere Erlaubniß nachgeſucht. In Gemäß heit des Edicts vom ag. October 1810 
werden alle diejenigen, welche ein gegründetes dlesfaͤlliges Widerſpruchs recht zu 
baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen präcluſtvl⸗ 
ſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, e Sy 


fle damit nicht weiter gehört werden können, ſondern auf Erth-ilung der nachge⸗ 

fachten Erlaubniß für den Bittſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird. 
RKoͤnigl. Landrathliches Amt. v. Prittwitz. 

— —— —y— L—n: ut —B½ʃ ——ę᷑gT xs; 


Erbſchafts Theilungen. 

2889° Breslau den 30, Juli 1831. Den unbekannten Glaͤubigern der am 
12. Mai 1831 hierſelbſt verw, verſtorbenen Juſtiz⸗Burgermeiſter Fuͤlleborn, Ca⸗ 
roline Eleonore geb, Gebuhr, wird m die bevorſtehende Theilung der Ver⸗ 
laſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anfprüche binnen drei 
Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach $. 137. und folgende, Tt. 
17. Thl. I. des Allg, Landrechts, an jeden einzelnen Miterben, nach Verhältniß 
feines Erbantheils werden verwleſrn werden. 
Koͤnigk. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien 

Falkenhauſen. 


— . — — — t —— — —-—- — 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
340. Breslau den 6. September 1831. Laut des von dem Seilermeiſter 
Friedich Auguſt Hahnewald und deſſen Ebeſrau geborne Kinuke am 6. Jult 1837. 
gerichtlich geſchloſſenen Vertrag haben dleſelben die bisher unter ihnen beſtandene 
Gütergemeinfchaft dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß von dem Tage der offentlichen 
Bekanntmachung an weder in Bezlebung auf ihre Verhaͤltniſſe zu dritten Perſonen, 
noch in Ruͤckſicht auf ihre Verhaͤltniſſe unter einander ſelbſt und auf die Succeſſion 
in ihren Nachlaß eine Guͤtergemeinſchaft ſtatt finden fol, was hlermit zur oͤffent⸗ 
ziichen Kenntniß en Bas Eiobtneeice bifiger Mel us! 
nigl. Stadegericht hleſiger Reſidenz. a 
f Se RER ST g v. Blankenſee. 
ö 
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3812. Breslau den 5. November 1831. Es follen am 14. b. M. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr im ſtädtiſchen Marſtalle auf der Schweidnitzer Straße zwel, dem 
Fobnkutſcher Kurz adgepfändete Wagen, als: eine grün lafirte, in 4 Federn haͤn⸗ 
gende, mit ſandfarbenen Tuche ausgeſchlagene und zum halb und ganz zu decken 
eingerichtete Chaife und eine grün lakirte, in 4 Federn haͤngende, mit ſandfarbe⸗ 
nem Rue und uͤder dieſem mit rotb» und welßgeſtreiſten Drillich ausgeſchlagene 
und mit einem wachslelnwandnen Verdecke verſehene Gondel, an den Meiſidieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 5 
Auct. Commiff. Magere im Auftrage des Koͤnlgl. Stadtgerichts. 
5813. Breslau den 3. November 1831. Es ſollen am 11. d. M. im 
Auecttonsgelaſſe Nro. 49. am Naſchmarkte e 
a) Vormittags von 9 Uhr ab, dle zum Nachlaſſe des Gitserarbeiter Kie⸗ 
ſewetter gehörigen Effecten, deſtehend in Gold⸗ und Sikberzeug, in 
Meubles und Hausgeraͤth und in dem noch gut erh altnen Handwerks⸗ 
beuge und Geräthſchaftenn ir 
b) Nachmittags von 2 Uhr ab, die zu verichtedenen kleinen Nachlaſſen 
gehoͤrigen Effecten, beſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleidungsſiuͤcken, 
Meudles und Hausgerath ; B a 
an ben Meiſibletenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
Auctions⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt» Gerichts. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


3802, Wartenberg den a. November 1831. Auf Antrag der Freigartner 
Gottlieb Lechſchen Erben fo die zu Oſſen bei Medzibor sub No. 9. belegene Gott⸗ 
fried Lechſche auf 20 Rthlr. gewürdigte Freigärtnerſielle ſubhaſtirt werden und iſt 
hierzu ein peremtoriſcher Bletungstermin auf DT: 

den 19. December d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Offen anberaumt worden, zu welchem dem⸗ 
nach befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt Oſſen. 

3798. Frankenſteln den 28. Octoder 1831. Auf Antrag einer Realglaͤu⸗ 
bigerin ſoll die zu Loͤwenſtein gelegene, dem Haͤusler Joſeph Teuber zugehörige 
e es Drtögerichtlich auf 43 Rthlr. 10 Sgr. Eourant gewürbigt 

. 5 endigen Subhaſtatton Öffentlich mei t ver er 
werden. Es iſt hierzu ein verein toc er Nen auf 9 . ft 5 

ü den 17. December d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Loͤdenſtein Nachmittags um 2 Uhr anberaumt 
worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag ertpeite werden ſoll, wenn keine 
geſetzliche Hinderniſſe im Wege find. 
f Das Landrath v. Dresky Löwenſteiner Gerichte amt. 
Satz, Groͤgor II., Juſtit. 

3817. Lüben den 28. October 1831. Die dem Friedrich Wilhelm Görlitz 
zugehörige, sub Nro. 34, zu Ober- Braunau belegene Windmühle nebſt Acker⸗ 
und Gartenland von circa 3 Scheffel Ausſaat, gerichtlich auf 509 Rthlr. gewuͤr⸗ 
digt, fol auf Antrag des Domlalt zum nothwendigen öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſtellt werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf 
78 a 09 l. 8. 832. e e 10 * 8 fin 

u Braunau anberaumt worden, zu welchem Kaufiu⸗ 

ſtige hierdurch — ; mus 
l Das Gerichtsamt Braunau. Kretſch. 
0 3822, Glogau den 30, October 1831. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
Aufe des zu Schlawa unter Nro, 85, belegenen, auf 51 Rthir⸗ 11 Ser. N 


Haufes des verforbsnen Tuchmachers Michael Gottlieb S dot t rich iſt ein einziger 
Zierungsterinin anf a 12 3. 8 ER 8 
In unferm Gertchtslocale zu Schlawa angeſetzt, welches deſißz . und zahlungsfähigen 
Kauflufit 12 biermtt bekannt gemacht wird. Da über den Nachlaß des verfiordes 
5 ven Bel rs Concars eröffnet If, fo werden hierdurch zugleich ale erwanigen unde⸗ 
kannten Gläubiger deſſetben vorgeladen, in dieſem Lermine zu erſcheinen, ihre 
een zu befiheinigen, wiBzigenfaßß fe mit ihren 
Anſpruͤchen präg udirt und die Verthelung der Maffe unter die ſich meldenden 
Glaͤubiger erfolgen wird, a 
Das Königl. Stadtgericht für Schlawa. 
720. Reichenbach den 20 October 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhanation ſoll det sub Fol. 23. im Hppothetenduche über die Gemeinde Steins 
ſeifersdorf, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Carl raͤgel gehds 
rige, und feinem Nut ungsermage nach auf 756 Rthl. 26 Sgr., die Gebäude aber 
auf 430 Rid n. gerichtlich abgeſch ate Feldgarten, wozu außer den Wohn⸗ und 
Wirtbſchaſtsgehauden, ein Garten, Wleſen, Ackerland und Waldung gehören, 
auf den Antrag eines Nealglänbigers öffenclich an den Meiſt⸗ und Beſibletenden 
in den hlerzu ae RR ; 7 i a 
eee 29% ELIA eeemper I u. 
den 12. Januar und u 
den 9. Februar 1832, 
von welchen aber erſt der letzte der peremtoriſche IR, verkauft werden. Beſſtz und 
Zahlungs faͤbige werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen 
in der Amtskanzley zu Steiaſelfersdorf zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufe⸗ 
Bedingungen zu dewärtigen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und ſoll dir 
Zuſchlag auf das Melſigebot erſolgen, inſotern nicht geſetzliche Umftände eine Aue⸗ 
Babme zulaſſen. Die Taxe über kteſes Grundſtück, fo wie der Status deſſelben, 
kann zu jeder ſchicklichen ae in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Steinſeifersdorſ eingeſezen werden. 
e Das Gerichts amt der Steinſeifersdorfer Gut. r. 


chen, Kiel Seeipans No. 16. zu Schl. Falkenberg, Waldenburger Kreis 
fes, folk. in dem auf ä TE gi = 
den 29. December J. J. Vormittags 10 Uhr 
im bleſigen Berichtsomt d hr und peremtoriſchen Bierungstermine 
sub ae werden, welches Kaufufligen hlerdurch bekannt gemacht werd. 
Re 7 Krane Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſten⸗ 
er ein. L h . f 5 
3. Oblau den 8. October 1831. Auf den Antrag der Gläubiger fol 
pie dene Gottlieb Schwach gehörige, zu Trottoſchine sub Niro, 1. . 
gartuerſtelle und Kretscham nebſt den Penn nigen Wohn, und Wirtbichafte, 
ebänden, einem, Auszugebgufe, einer Schmiede, fo wie allen: dazu geböriyen 
Landercien 7 welche aun 1. Juul 1830 zuſammen auf 1293 Nihlr. 20 he 
- > 5 * ot 


nu 
7 


| 8 
fe, wer n ac Mfentich en den Meſthilkrden berboft werben, ind finp 
e Se N „ 


auf den tr. Jen 3 Fr 38510ʃʃł 
1832, x 5 


1c 


fon die den Anton Chylaiſchen Erben zu Golkowitz ‚gehörige, Sub Nro. 27. das 
ſelbſt gelegene Freſg reifte e, che a Vonfgerichlich abgeſchatt wog 


U 


Daz Goikowiger Gerſchtsam m. Nanoſchekz 


“99823. Peiskretſchaut ben 1g. October 1331 Auf den Antrag eines Real⸗ 
CJCCCCCCCC u of agent, 
am Ringe sub Ro. 25. gelegene, 1 8 5 gerſchtiich 920 i aa 


un?! 
le = 


beſitz⸗ und zahlungsfählve Kauftuſtige hiermit ein, in dem anberaumten Termine 
Pee e e e Fiat verni A nn 
0 zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach erfolgter. Geueh⸗ 
migung Uses u e u Ach b d 


Meier Shed ehr, ie wee eee 

eee den agen. Januar kl. . 

ah leſigem Gtadsgerichts föfare If eulith dan den Melſibietenden verkauft werden, 

* Königliches Stadtgericht. 880 f 
* 
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064. Nams lau den 1. Mal 1831. Das zum Thomas Ko ſchig ſchen 
Kachiaße gehoͤrige, gerichtlich auf 738 Kublr, gewürdigte 90 zen 
mit go Scheffel Ausfaat sub No, 10. zu Gleueſche wird Theilungshalder in dem 
einzigen peremtoriſchen Bietungstermine . 

den 21. November 1831, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Müller verkauft, zus zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn nicht etwa 
beſondere Anſtär de eine Ausnahme machen. m ; 

R 10 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


3130. Coſel den Zt. Auguſt 1831. Im Wege der nothwendigen Gubbas. 
ſtatlon ſind zum Verkaufe des der Wittwe, Baſtwirthin Hoffmann geboͤrigen, auf 
der Caſernen⸗Gaſſe Htefelbft gelegenen, nach dem Matertalwerthe auf 704 Athl. 
8 gr., und nach dem Nutzungsertrage auf 990 Rihlt. taxirten Hauſes drei Betz 
Gelbungstermine, und zwar: a 

ap: den 15. October d. J. Vor i Ubr, . 
den 15. Nobember d. J. Vormittags 9 Uhr 


f 
d peremtoriſch N nur 
m * den 15. December d. J. Vormittags 9 uhr 
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs fähige vorgeladen werden. 
25 Roöͤnigl. Stadtgericht. ar 
3354. Reinerz den 24. September 1831. In Termino 
den 24. December Vormittags 11 Uhr Zi 
ſoll das sub Nro. 172, des Hypothekenbuches zu Reinerz auf der Lewiner Gaſſe 
belsgene Haus nebſt 2 Pflanzoeeten am Schießhauſe im Wege der nothwepdigen 
ubhaſtation verkauft werden, wozu qualiffelrte Käufer in unſer Gerichts Locale 
ormittags 11 Ubr mu dem Bewerken eingeladen werden, daß die Taxe des ges 
richtlich auf 117 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. gewürdigten Hauſes in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden, und der Beſtbietende den Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme nothwendig machen, gewärtigen kann. 
Koͤnigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Reiner; men 
miedel. 
1429. Breslau den zo. Nerz 1831. Das im Strehlenſchen Kreiſe gele⸗ 
geue Gut Ober⸗ und Nieder⸗Jaſchkittel, dem Gutsbeſitzer Guſtav Frei⸗ 
heren v. Heuneberg gehörig, 5 im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Tare deſſelben beträgt 33,142 Rthlr. 18 Sgr. Die 
Bietungstermine ſtehen: e f 
am 6. Au guſt d. * 4 1 
i am 7. November d. J., und der letzte Termin 
155 am 8, Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr N 
an, vor dem Königl. Ober⸗ Landesgrrichts⸗Aſſeſſor Herrn Jüttner im Parthei⸗ 
enzimer des Ober⸗Laudesgerichts. Zahlungs fählge Kauftuſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, dle Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, Ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu en, daß 
1912 er 


Kc 


der Zuſchlag an den Meiftr und Beſtbletenden, wenn Feine gefeliiche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober Landesgerichts eingeſehen werden. 75 a 
re Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
f Falken hauſen. 
3425. Janowitz den 23. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtiret das zu Waltersdorf, Schoͤnauer Kreiſes, sub Nro. 8. belegene, 
auf 170 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freihaus des verftorbes 
nen Weber Gottlieb Zimmer, ad instantiam der Realgläubiger und fordert Bie⸗ 
tungsluſtige auf, in termino f : 
den 23. November c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
ü Das Reichsgräflich Stolbergſche Gerichtsamt. 1 a 


3592, Grottkau den ıoten Deiober 1831. Die zum Nachlaß des Johann 
Kernel angehoͤrige zu Sonnenberg, Falkenbergſchen Kreiſes sub No. 7. belegne, 
auf 218 Rthlr. 20 far. gertchtlich abgeſchaͤtzte Robotgaͤrtnerſtelle nebſt 5 Scheffel 
Breslauer Maas Aeckern und 3 Morgen 8 IR: Wieſen, wied auf Antrag der 
Erden Behufs der Erdſonderung auf 
f f den 29. December 1831, 
als dem peremtoriſchen Bietungstermine Nachmittags um 2 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Sonnenberg vor uus oͤffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden petkauft, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. ö 
e Das Gerichtsamt Sonnenderg. Wichura. 


3452, Wartenberg den 3. October 1831. Da Erbtheilungsbalber das 

ur Verlaſſenſchaft der Marla verw. Mo ſch geb. Moſch gehörige, zu Muͤnchwitz, 

artenderger Kreiſes, sub Nro. 13. belegene, auf 455 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. ges 

: ſcen aan fubhaflier werden fol, fo baden wir hierzu einen peremtori⸗ 
erm 


ſchen 
den 13ten December a. c. 
erase anberaumt, zu welchem demnach befigs und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 
ier durch eingeladen werden. 8 112 
r Königl. Preuß. Stadtgericht. 
3631. Glogau den 11. October 1831. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kauf im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon der sub No. 2. zu Pürſchen, Glogauer 
> Er 2 9 Gottlob Su u blen e e ui 10 auf 546 5 
„6 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Dietungd» Termin auf heit 25 0 
W den 16. December 1831. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichts Locale zu Puͤrſchen anberaumt, wozu wir deſig⸗ und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufluſtige hiermit einladen. | | 
a eg Das Gerichts amt von Puͤrtden. 


3433. 
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3433. Frankenſte in den 9. Septbr. 1831. Auf den Antrag des Fabrikant 
Mirdt zu Gnadenfrey iſt die nothwendige Subbaftation des sub No. 51. zu Des 
terwitz delegenen und auf 58 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege 
der Execution verfüge worden, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in dem dieſerhalb auf * 

den 22. December c. Nachmittags um 3 Ur 
in unſerm Amts ⸗ Locale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus 
Herrn Schottky anberaumten Termine zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und 
die Abindication des Fund zu gewaͤrtigen. n 
N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


3458. Neumarkt den 24. September 1831. Die zum Nachlaß des Kretſch⸗ 
nter Friedrich Sacher gehörige, zu Leonhardtwitz bei Auras sub No. 21. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene, ortsgerichtlich auf 600 Rthlr. gewürdigte Freiſtelle und 
Kretſchamnahrung ſoll Erbtheilungshalber in termino 

den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Leonhardtwitz an den Meiſtdietenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungstähige Kauftuſiige werden zu dieſem Termine zur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bedenten eingeladen, daß, wenn nicht unvorhergeſedene Dindes 
rungs- Urſachen eintreten, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheiſt werden wird. 
Die Taxe des fellgebotenen Fundi kann in den Amte ſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. * i a 
8 0 Gerichts amt Leonhardtwlt. 


2469. Liegnitz den 1. Jun 1831. Zum offentlichen Verkauf der sub, 
No. 1. 7. und 8. des Hummler Conſortit belegnen, dem Oberfoͤrſter Krabberg 
gehörigen Stbpachts⸗Grundſtücke, welche zufſammen nach Abing des Canons 
von 214 Nthl. 20 Sgr. auf 3902 Nthl- 20 Sgr., einteln aber, und zwar: 

a) die Meierei sub Nro. ., noch Abzug des Canons von 156 Rthlr. 20 

Sgr. auf 4826 Rebl. 20 Sgr.; Eu ee ER 

b) und c) die Grundſ ace Nro. 7. und g., nach Abzug des Canons von 

29 Rthl., ein jedes auf 538 Mehl; ;; we 
gerichtlich gewüͤrdiget worden, haden wir 3 Bietungstermine, von welchen det 
leite rr !. , ĩð v 

den 31, Auguſt 183, N 2 
den 31. October 1831777 
er den A nuar 1832 B ont 
Vormittags um 11 Uhr und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem Herrn Joſtihrath 
Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfäbige Käufer auf, ſich an 
gedachten Tagen und zur deſtimmten Stande in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
eichtlicher Spectalvolmacht und ‚bintänstiher Information verſehene Manda⸗ 
farien aus der Zapl der hieſigen Juſtiz ⸗ Commiſſarten auf dem Land ⸗ und 
Stadtgericht einzuſtaden bre, Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſibie zu gewaͤrtigen, inſofern nicht sr Urs 

A 


unt 


Jahre 1824 und 1825 ganz neu, maſſid und zweckmaͤßig erbaut 


V 
lachen eine Austabme noͤthig machen. Die Taxe kann jeden Nachmittag in 
der Regiſtratur eingeſehn und Die Kaufbedingungen werden im Termine ent⸗ 


werd en, 8 * 
NN a a Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Hoffmann: Spolg. 


2170. Peiskfretſcham den 6. Junp 1831. Auf den Antrag der Huͤt⸗ 
ten⸗Inſpektor Freltagſchen Vormundſchaft ſol die dem Hüttenfaktor Hu dz ki 
zugehoͤrige, sub Nro. 109, zu Peiskretſcham gelegene, unterm 26. May d. J. 
dem Makerialwerth nach auf 6978 Rihlr. 8 Sor, 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte 
Buͤrgerpoſſeſſton mit der dazu gehörenden. Brandweindrennerei, Bierbraueret, 
Malzdoͤrre, geräumigen Kellern und Stollungen, welches alles ra im 

at, ſammt 
den zum Betriebe erforderlichen Utenſilien, in den auf 
den 23. September, 

a N den 29. December d, J., 
und den letzten und per miortſchen auf ; 

den 30. Marz k. J. a . 
anſtehenden Bletunge terminen, in der hieſigen Staptgerichts⸗Kanzley an den 
Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werden, und indem wir ſolches dem Publiko 
bierdurch bekannt machen, laden wir deſitz und zablungsfäbige Kaufluſtige 
bierdurch ein, in den anb raumten Terminen Vormittags um 10 Uhr in dem 
kocal des nuterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Obervormundſchafts⸗ 
Behoͤrde und der Deals Intereſſenten an den Melfidietenden erfolgen, und auf 
keine foätere Gebote Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. combinirtes Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


„ 2829. Beutben a. O. den 30. Juli 1831. Das Tſchöpkeſche Bauergut 
No. 24. in Leſſendorf, taxirt 3260 Rihlr. 9 Sgr. 8 Pf., fol in folgenden drei 
erminen, als auf 5 


den 6. October und 
5 ; den 6. December c. hier, nnd 
FR den 9. Februar f. Vormittags 10 Uhr 
in Leſſendorf öffentlich verkauft werden, welches hiermit in Bezug auf das im 
Leſſendorfer Gerichtstretſcham affigirten Proclama, bekannt gemacht wird. 
Adlich v. Leyſten⸗Dingelſtaͤdiſches Gerichtsamt Leſſnde 575 
8 iſenbeil. 


Edictal⸗ Citation unbekannter Agnaten. 
2818. Glogau den 16. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Ober Landesgericht werden alle diejenigen unbekannten Agnaten 
und Anwärter, insbeſondere alle Abkoͤmmlinge des ums Jahr 1400 * 
5 a a o⸗ 
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Johann v. Schoͤnaich auf Linderode, ſo wie alle diejenigen, welche an die, 
durch das Teſtament des George v. Schoͤnaich von 1618 und die Urkunde 
vom 27. October 1601 errichteten Fidei⸗Commiſſe Carolath, Moͤllendorf 
und Amtitz, Anſpruͤche machen, und ein beſſeres oder gleiches Recht als die 
bekannten Agnaten: 

1) Füͤrſt Heinrich zu Carolath; 

2) Prinz Ludwig v. Schoͤnaich⸗Carolath auf Koͤlmchen; 

3) Prinz Friedrich v. Schoͤnaich⸗Carolath auf Saabor; 

4) Prinz Eduard v. Schoͤnaich⸗Carolath zu Carolath; 

50) Otto Graf v. Schoͤnaich auf Gaffron; 

zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert und reſp. vorgeladen, in dem 
zur Anmeldung und Nachweiſung der etwaigen Erbesanſprüche der unbekann⸗ 
ten v. Schoͤnaichſchen Erben auf 

den 22. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputiiten, Ober⸗Landesgerichtsrath Schwenkert anberaumten 
praͤcluſiviſchen Termine auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehe⸗ 
nen hieſigen Juſtiz Commiſſarius, wozu der Criminalrath Hartmann, des⸗ 
gleichen die Juſtiz Commiſſionsraͤthe Baſſenge, Fichtner und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Wunſch, Neumann und Züngel vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zum Nachweiſe deren Richtigkeit 
die etwa vorhandenen Urkunden and ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu 

bringen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben genannten und bes 

kannten Nachkommen des Johannes v. Schoͤnaich für die rechtmaͤßigen Fidei⸗ 
Commiß⸗Nachfolger und Erben angenommen, und der nach erfolgter Praͤclu⸗ 
ſion ſich etwa nicht meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe, alle Handlungen 
und Dispoſitionen der gedachten Agnaten anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, und von dieſen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von dem Fidei-Commiß vorhanden iſt, zu begnügen 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und . 

v Goͤtze. 


Aufgehobene Subhaſtation. 

828. Neumarkt den 5. November 1831. Der auf den 3. Januar 1832. 
zum Verkauf der Gottlob Rothhaarſchen Freiſtelle Nro, 9. zu Michelsdorf ange⸗ 
ſetzte Termin wird hiermit aufgeboben. - 

Das Gerihtsamt Michelsdorf. Flſcher. 


Beplase 
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— 


Ediet al Ci tationen. 


2048. Glogau den 21. Juli 1931. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag der Vormundſchaft der mino⸗ 
rennen Graͤfin Eveline v. Schlabrendorf alle diejenigen Praͤtendenten, welche 
an das auf dem ihr gehörigen, im Fuͤrſtenthum Glogan und deſſen Grünberger 
Kreiſe belegenen Antheilguse Schweinitz, eingetragene Dokument ‚über die beiden 
Poſten von reſp. 48000. Rihl. und 30000 Rihl., von denen die erſtere Poſt sub 
Mo. II. oder elgentlich No. 19., für den Carl Freiherrn v. Keßlitz, und die aus 


dere Poſt sub No. 12. oder eigentlich No. 20., für den Freiherrn v. Keßlitz und 


deſſen Ehegattin geb. Frein v. Nimptſch, auf Grund des zwiſchen dem Grafen 
v. Schlabrendorf und dem Freiherrn v. Keßlitz abgeſchloſſenen Kaufkontrakts dd. 
den 30. Januar 1793 und des Dekrets vom & September 1794 im Hypothe⸗ 
lenbuche von Schweinitz eingetragen find, als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 


dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremkortſchen Termine 


den 15. November 1831 Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem ernannten Commiſfario, Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den biefigen Jußſz⸗Commiſſarien der Criminalrath Hartmann, dle Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Treutler und Fichtner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann 
und Jüngek vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſondann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Interſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Auſprüchen pracludirt, und es wird ihnen damit ein immerwahrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortlſirt erklärt 
und in dem Hppothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich gelöscht werden. 8 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und ve ; 
. v,. Be. 


201%. Breslau den ar. Juli 1837. Auf den Antrag eines Gläubtgers 
iſt über die künftigen Kaufgelder des dem Lieutenant Herrmann Schiller * 
8 a u 


7 
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tu Krzyzanowitz sub No. 1. gelegenen und sub hasta geſtellten Freiguts Dato der 
Liquidatlons Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, in dem zu deren Anmeldung auf 
den 17. November Vormittags 10 Ubr 
angeſetzten Termine in dem Geſchaͤlts⸗Local des unterzeichneten Gerichts vor dem 
ernannten Deputirten Hrn. Referendarius Becker entweder in Perfon, oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſttzcommiſſarien Merkel, 
Pfendſack und Conrad vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Anſprüche an das 
gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Nichtigkeit nach⸗ 
zuweiſen. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Ansprüchen 
Prächudirt und ihm damit eln ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer des 
gedachten Grundſtuͤcks, als gegen dle Glaͤnbiger, unter welche das Kaufgeld pers 
theilt werden (ol, auferlegt werden. a 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


3477. Schweidnitz den 20. Septbr. 1831. Nachdem über das Vermögen 
des hieſigen Specereywaaren⸗ Kaufmann Johann Gottlieb Hoffmann durch die 
Verfügung vom 27. May e. der Konkurs eröffnet und der Anfang des letztern auf 
die Mlttagsſtunde des befagten Tages ſeſtgeſetzt worden, fo haben wir zur Anmel⸗ 
dung etwaniger Forderungen und Anſpruͤche an die dies fällige Maſſe ein Konnota⸗ 
tlonstermin auf Fe : 

den 11. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Hrn. Juſtizrath Jany anberaumt, und laden alle unbekannte Glaͤubiger 

hiermit vor, fich dis zum peremt. Termine schriftlich, im letzteren aber perſoͤnlich 
oder durch geboͤrig legirimirte Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, auch die etwa daruͤder vorhandenen 
Bewelsmittel beizubringen, und demnachſt die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit den beſagten 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
ten gegen die übrigen Kreditoren auferlegt werden wird. 

Königl. Lands und Stadtgericht. Schmldt. 


758. Breslau den 8. Februar 1831. Von dem Königl. Stadt 
gericht hieſiger Reſidenz werden die unten bei A. benannten Verſchol⸗ 
lenen und deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, 
fo wie die bei B. aufgeführten unbekannten Erben hierdurch vorges 
laden, vor, oder fpäteftens in dem auf N 

den 29. December 1831 Vormittags um 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig im Partheienzimmer Nro. 1. ange⸗ 
ſetzten Termine zu erſcheinen und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, 
beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Verſchollenen werden für 
. todt 


z 
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todt erklart, die unbekannten Erben aber mit ihren Erbesanſpruͤchen an 
den Nachlaß der bei B. genannten Verſtorbenen werden ausgeſchloſſen, 
und über dieſen nach geſetzlichen Vorſchriften verfügt werden wird. Dem 
wird noch beigefügt, daß der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch 
meldende, nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Verfüͤgun⸗ 
gen der früher legitimirten Erden oder der onft zum Nachlaſſe berechtig⸗ 
ten anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, auch weder Rechnungsle⸗ 
gung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
fein wird, zu begnuͤgen verbunden if. 


A. Die Verſchollene n: 


1) der Windemachergeſell Chriſtian Gotttich Auguſt Stumpf, ge⸗ 


2) 


4 


— 


— 


boren am 16. Auguſt 179, ein Sohn des Bürgers und Win⸗ 
demachers Johann Auguſt Stumpf. Derſelbe hat. ſich 1816 in 
einem geiſtesverwirrten Zuſtande von hier entfernt; und ſein 
zurückgelaſſenes Vermoͤgen beträgt 83 Rihl. 1 Sgr. 5 Pf.; 
der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Jagen, welcher ſich von 
hier im Jahre 1818 entfernt hat. Sein zuruͤckgelaſſenes Ver⸗ 
mögen beträgt 50 Rthl. 21 Sge. 3 Pf. 3 5 


der Schlelfergeſelle Johann George Winter, welcher ſich im 


Jahre 1800 mit feinem Schleifkarren von hier entfernt, und 
ſich nach dem ehemaligen Sud Preußen begeben haben folk, 
Sein zurückgelaſſenes Vermögen detraͤgt 262 Rthl.; 


die 3 Gebrüder Land, Namens: 1) Friedrich Gabriel, am 


25. November 17835 2) Johann Gottlieb, am 11. Juli 17865 
3) Wilhelm Franz, am 27. Januar 1792 in Breskau geboren, 
Söhne des im Jahre 1810 hier verſtorbenen Kufraſſiers Anton 
Land. Der ältefie war Zimmergeſell, nahm 1813 bei dem g ten, 
jetzt roten ſchleſiſchen Landwehr: Infanterie: Regiment Dienſte, 
und ſoll am 16. October 1813 in der Schlacht bei Leipzig ge⸗ 
blieben fein; der zweite ein gelernter Tuchſcheergeſelle, begab ſich 
im Jahre 1813 auf die Wanderſchaft, und hat ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben. Der juͤngſte war Schuhma⸗ 
chergeſelle, trat im Jahre 1813 in ein Uhlanen = Regiment, 
kehrte nach beendigtem Kriege zurück, begab ſich aber nach vg 


7 
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mauf von 6 Wochen in die Fremde, und iſt ſeit dieser Zeit ver⸗ 
ſchollen. Ihr ſämmtlich hinterlaſſenes Vermögen beſtebt in 45 
Kthl. 22 Sgr. 71 Pf., 2 Dukaten und einer ſilbernen Uhr. 


B. Die unbekannten Erben: 


) der am 6. Mai 1823 verſtorbenen unverehel. Johanna Fran⸗ 
zisca Beyer, namentlich ihre Brüder, als: Auguſt Peter Jo⸗ 
ſeph, Ignatz Franz Johann und Joſeph Wilhelm, Gebrüder 
Beyer; der Nachlaß der Verſtorbenen beſteht in 7 Dukaten, 
4 Rthl. 10 Sgr. 65% Pf. und einer judicatmaͤßigen Forderung 
von zo Rthl. nebſt Zinſen; - nr 


2) der am 27. Februar 1825 auf dem Hinterdome hierſelbſt vers 


ſtorbenen Philippine verw. Erbſaß Gründler geb. Schmarſon. 
Ihr Nachlaß beträgt 42 Rthl. 11 Sgr. 71 Pf; | 
3) der am 14 November «328 verſtorbenen verw. Suſanna Noack 
geb. Saremba, deren hinterlaſſenes Vermoͤgen in 9 Kthlr. 13 
Sgr. 9 Pf. beſteht; | 
4) der am 20, Februar 1824 hierſelbſt verſtorbenen Marie Eliſa⸗ 
beth verw. Mehlhaͤndler Fiedler geb. Großer. Der Nachlaß 
derſelben beträgt 146 Rthl. 26 Sgr. 22 Pf. z 
5) des am 28. Juli 181 hierſelbſt vor dem Ohlauer Thore mit 
Hinterlaſſung eines Vermögens von 106 Rthlr. 2 Sgr. 1 Pf. 
verſtorbenen Kattundruckergeſellen Carl Thiel; 
6) des am 21. Juli 1814 hierſelbſt verſtorbenen Buchdruckergeſel⸗ 
len Johann Chriſtian Gottlieb Kuͤrbs, welcher 26 Rthlr. 
18 Sgr. 62 Pf. hinterlaſſen hat; 
7) des am 11. Februar 1829 in der Catharinenſtraße Nro. 11. 
verſtorbenen Schneidermeiſter Carl Friedrich Lorenz Bierſtaͤdt, 
deſſen Verlaſſenſchaft in 19 Rthl. beſteht; und 
8) des am 7. Juni 1828 hierſelbſt verſtorbenen Koch Gottlob Lang⸗ 
ner, deſſen Nachlaß 19 Rthl. beträgt. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
i . Blankenſee. 
3082. 


= 59 — | 
3082. Grelffenberg den 29, Auguft 1992. Ueber den Nachluß des am 

23. Februar d. J. verſtorbenen bieſigen Kürſchnermeiſters Chriſtian Gottlob Zipe 

Ki iſt der Liquidatlonsprozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung 


ämmislicher Forderungen an die Nacdlagmafe ein Termin auf 
8 % den 9. December d. J. Vormittags 10 uhr 


auf hleſigem Rathhauſe anberaumt worden. Alle unbekannten Gläubiger werden 
daher aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anfprüche an die 
aſſe zu liguidiren und zu veriſiciren, unter der Warnung, daß die Ausbleiben⸗ 
den aller etwaigen Vorrechte für verluſtig erkärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
. Königl. Stadtgericht. 


23812. Striegan den 29. Juli 1837. Ueber den Nachlaß der bierſelbſt am 
igten May 1831. beeſtorbenen verwit. Züchner Veronica Stelzer geb. Tſchimpke 
if heut der erbſchaftliche Liqutdatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſpruͤche an den Nachlaß, werden ſaͤmmtliche Gläubiger 


der Verfiorbenen auf 
den 29. November a. c. 


vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Paul vorgeladen, unter der 
Warnung, daß die nicht erſcheinenden in Folge des Geſetzes vom 16. May 1825. 
unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins aller ihrer Vorrechte verluftig erklärt, 
000 V 
; ; der Maſſe noch übrig bleib te, verwieſen werden. 
Zugleich ſoll in dieſem Termine der öffentliche nöth ebe as debian Nach⸗ 
aß gehörigen sub Nro. 136. auf der Neugaſſe hleſelbſt belegene, auf 1952 Rihlr. 
arirten Hauſes erfolgen, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
i Koͤnigl. Lands und Siadtgericht. 


3070. Strehlen den. 28. Auguſt. 183 1. Nachdem über den Nachlaß des 
am 21. Auguſt 1824 zu Nleder⸗Roſen, Strehlenſchen Kreiſes, verftorbenen Frel⸗ 
en 15 ee a der ns der = 

0 attond » Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Aus⸗ 
weiſung der Anfpräche der Glaͤubiger auf e 5 RE “£ 


den December Vormittags ıı Uhr Ser 


N anberaumt worden, fo werden zu demſelden die unbekannten 
oh nbiger unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ : 
Pe berate 1 755 Eh niit ihren Forderungen uur an Bad 
ge, efriedigung der meldenden Glaͤubiger von der Maſſe no 
übrig bleiden dürfte, ese werden ſollen. 2 > 
2 Das Juſtizamt Rieder Roſen. 22 
2. 
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4442. Oels den er. Juni 1831. Nachſtehende Edictal Citation: 
Ueber die künftigen Kaufgelder des dem Herrn Ober Amtmann Aßmann 
gehörigen, im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Delds Bernftädtfchen Kreife bes 
legenen, auf den Antrag eines Realglaͤubigers sub hasta ſtehenden Ritter⸗ 
guts Görlitz, iſt am heutigen Tage der Liquidationsprozeß ‚eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Wideburg auf Fe BEP, 
den 23. November c. a. Vormittags um 9 Uhr 

anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem Geſchaͤftslocale des 
hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulä⸗ 
ßigen Bevollmaͤchtigten, — wozu in Ermangelung eigener Bekanntſchaft 
die Herren Juſtiz; Commiſſarieu van der Sleot und Wentzky in Vorſchlag ges 
bracht werden, — zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruche 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins durch ein abzufaſſendes Präclufions. Erkenntniß mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an das Gut Gdrlig und deſſen Kaufgelder präcludirt, und ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. 880 pe 2 i 

wird hiermit unter des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts gewöhnlicher Unterſchrift 
und Inſiegel ausgefertigr. 23 = 2 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

8 Cleinow. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


2968. Strehlen den 7. Februar 1831. Von Selten des unterzeichneten 
Königi. Lands und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an die angeblich 
verloren gegangenen 3 nachgenannten Hypothekeninſtrumente auf der Erbfpols 
tiſei des Joſepb Krebs zu Birkenkretſcham haftend, und zwar: 

1) das Hypotheken⸗Abzweigungs ⸗Inſtrument oder Recognition vom 12. Ja⸗ 
aum n. und u erg 7 d Bein dn ? a un 75 Res 
cognition vom 20. uar 1787. en ms Probſt von Langentckel 
Bpeslau Über 600 Thaler ſchleſiſch; N 


= zer = 


2) das Hypotheken Erbſonderungs ⸗Inſtrument de acto den 31. Januar 
1767 für den Joſeph Kuſchel, und cedirt unterm 20. Januar 1787. an 
an den Dobm Probſt v. Langenickel zu Breslau üder 702 Thaler ſchleſ. 

7 ſor. 154 Heller, und 


n das gonſeng⸗Jyſtument vom 30, Jannor 1787. Über 100 Thaler fehle. 
fur den Dobms Probſt von Langenickel zu Breslau wi 


als Eigentümer, Ceſſionarlen oder Biandinhaber irgend einen Anfpruch zu Haben 
vermeinen, auf den Antrag des Scholzen Joſeph Krebs hiermit aufgefordert, ſich 
damit bet dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte, und ſpaͤteſtens in 


dem auf den 9. December c. Vormittags 11 Uhr 


in unſerem Parthelenzimmer bier ſelbſt vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Ober⸗ 
landes- Gerichts- Aſſeſſor Sommerbrodt anſtehenden peremtoriſchen Termine zu 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß die oden naͤ⸗ 
ber bezeichneten Hypotdeken oder Recognitions⸗Inſtrumente, für null und nich⸗ 
tig erklärt der ſich nicht Gemeldete mit allen erwanizen auf ſolche oder das 
verpfaͤnd undſtuͤck habenden Anfpräche für immer präcludirt, und ſodann die 
Loͤſchung der eingetragenen Capitalten per 600 Thaler ſchleſiſch, 702 Thaler ſchleſ. 
7 ſar. 153 Heller und 100 Thaler ſchleſ. verfügt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
f Koch. 


3611, Hlrſchberg ben 13. October 1837. Auf der zu Nimmerſath, Bol⸗ 
kenhatnſchen Kreiſes sub Nro. 43. gelegenen Freiſtelle iſt vermoͤge Amts⸗Conſens 
vom 22, Juni 1305. ein Capital per 30 Rthlr. für die katholiſche Kirche zu Wolms⸗ 
1800 eingetragen. Das Capltal iſt zurück gezahlt, der Amts ⸗Conſens aber ver⸗ 

eren gegangen. Es werden daher alle unbekannte Elgenthümer, Ceſſionarlen, 
fand» oder Briefsinhaber dieſes Amts Conſenſes aufgefordert, denſelben dep 
uns einzureichen, und ihre Anfprüche daran bis fpäteftend in dem auf 


den 8. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 


jo: Gerichts Kanzley zu Nimmerſath anberaumten Termine anzumelden, und 
zu beſchelnigen, auch das Weitere Rechtliche, im außenbleibenden Falle aber zu 
gewaͤrtigen, das der gedachte Amts⸗Conſens amortifirt, und das Capital geloͤſcht, 
allen denen aber die irgend einen Anſpruch auf die eingetragene Poſt haben, ein 
ugs Stillſchweigen gegen das Grundſtüͤck und deſſen Beſitzer auferlegt werden 
. Das Patrimonialgericht der Nimmerſather 1 : 

| ‘ ogt. 
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Offener Art ef. 


3930, Breslau den 13. October 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz iſt über das Vermoͤgen der Handlung Heinrich et Comp. heute 
der Concurs ⸗Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geldern, Effecten, Waaren und 
andern Sachen, oder an Brieflchaften hinter ſich, oder an dleſelben ſchuldige 
Zahlungen zu leiſten haben, dierdurch aufgefordert, weder an ſie, noch an 
ſonſt Jem and das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches 
dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, 
wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Des 
poſitum einzullefern. Wenn dleſem offenen Arreſie zuwider, dennoch an die Ges 
meinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet wuͤrde, 
fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maffe anders 
weit beigetrieben werden. Wer ader etwas verſchweigt oder zuͤruͤckhaͤlt, der fol 
außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfandes⸗ und anderen Rechts 
gänzlich verluſtig gehen. i 2 
55 Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


v. Blonkenſer. 
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Auet ionen. 


2831. Breslau den 6. November 1831. Es ſollen am rsten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro, 49. am 
Naſchmarkte verſchledene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke, Meubles und Hausgeräth an den Meifibietenden gegen baare Zah⸗ 
jung in Couramt versteigert werden. l 


Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt Gerichts. 


2803. Eiegultz den 30. October 1831. 
Den 19. November d. J. Vor⸗ und Nachmittags 


1 
werden verfchiedene, zum Nachlaſſe des Bäcker Puſch in Dber » Rüflere gehörige 
Effecten, beſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und Hause 
geraͤthe, Sulberzeug, Porzellan, Gläſern, Geſchirren, Schellengeläuten ꝛc. in dem 
Haufe des Verſtorbenen Öffentlich an den Metfibietenden gegen fofortige baare Zah⸗ 


lung verkauft. . 
N Das Gerichtsamt von Ober ⸗ und Mittel⸗Ruͤſtern. 
ö 4 Grambſch, v. C. 


5 
i Donnerſtag den 10. November 1831. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
5 zu No. XLV. 


| Subhaſtations Patente. er 
3833: Landeck den 2. November 1831. Der sub No. 1. zu Ober⸗Thalheim 
bel den Landecker Bädern gelegene Gaſthof zum Schlöffel fol nebſt den dazu gehoͤ⸗ 
rigen beiden Ackerſtucken über dem ſogenannten Kuckuksfelde von eirca 33 Schfl. 
Ausſaat bis Michaelis k. J. an den Meiſtbletenden verpachtet werden. Wir haben 
hierzu einen Termin auf . 
s den 22. November d. J. Nachmittags um m uhr 
im hieſigen Gerichtslocale angefegt und laden Pachtluſttge hierzu mit dem Bemer⸗ 
ken vor, daß das Grundſtück täglich befichtiget und das Verzeichniß der Beilaß⸗ 
ſtücke in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden kann, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht von Landeck⸗Wilbelmsthal. 
e eee 
5 > 2445 r. 1 r. taxirten Johann Gottfrie relle 
Freihauſes und Kretſchams zu Robnzock, r Geiles, am 15. März 
1. J. angeſtandenen peremtorifchen Bietungstermine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet 
bat, jo iſt dem Antrage des Extrahenten der Subhaſtation gemäß ein nachtraͤg⸗ 
licher Licltations⸗Termin auf 7 
a den 20, Februar 1832. Nachmittag 2 Uhr . 
im Gerichtszimmer 15 Rohnſtock angefegt worden, zu welchem wir Kaufluſtige 
hlermit nochmals einladen. a 
Aelchsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. — a 
3815. Habelſchwerdt den 10, October 1831. Auf Antrag eines Gläubis 
ad wird im Wege der Executſon die dem Franz Krieſten zn Roſenthal gehörige, 
sub No. 62. des Hypotbekenbuches verzeichnete und auf 66 Rihlr. 20 Sgr. abge⸗ 
ſchäͤtzte Hauslerſtelle sub hasta geſtellt und ein Termin zur Licitatlon auf 
ieh, den 16. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzian zu Rofenfpal angefeßt,, welches beſte⸗ und sahlungsfähigen Kaufe 
uſtigen mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht wird, in diefem Termine 
zur Abgabe ihrer Gebote ſich daſelbſt einzufinden und zu gemärtigen, daß, 2 N 
N i t * 
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kein ſtalthafter Widerſpruch gemacht werden ſollte, dem Meiſt- und Beſtbietenden 
der Zuſchlag der Stelle ſofort ertheilt werden wird. 
Das Reichsgraf. Wilhelm v. Mag nis ſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schnallenſtein. gez. Anders. 
3826. Haynau den 29. October 1831. Zum Öffentiichen Verkauf der sub 
No. 24 zu Lerchenborn belegenen Johann Fiiedrich Bertzerſchen Freiſtelle, welche 
auf rer Rihlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermin auf . 
den 13. Januar 1832 Bormittagd um 11 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclalvollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien in 
dem Schloſſe zu Lerchenborn einzufinden, ibre Gebote abzugeben und demnachſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. N 
Das Gerichtsamt der von Bohlenſchen Majorarsgüter Lerchenborn⸗ 
Bohlendorf. » = 
3820. Glogau den 28. October 1831. Das von dem verſtordenen Tuchma⸗ 
cher Johann Saauel Tſchoͤpke 8 bautallige Haus No. 76. zu Schlawa, 
das nebſt dem kleinen dazu gehörenden Garten, ſeinem Materialwerthe nach auf 
57 Rthlr. 13 Sar. Courant abgeſchaͤct und in der Feuerſocetat auf Höbe von 
100 Rthlr. verſichert iſt, ſoll anf den Antrag eines Reaigläubigers im Wege der 
Execution in termiuo 
den zten Februar 1832 
in unſerm Geſchaͤftslotale zu Schiawa oͤffentlich an den Metſtdietenden verkauft 
werden, welches beſitz und zahlungsfäpigen Kuuflunigen blermit bekannt gemacht 
wird, — Da über dle Fünftigen Kaufgelder deffelten der Ligaldatlonsprozeß er⸗ 
offnet worden, fo werden zu dieſem Termine hier nut zugleich alle etwanigen under 
kannten Gläubiger und der feinem Aufentbaltsorte nach unbekannte Sohn des 
verſtordenen Beſitzers, Faͤrbergeſalle Friedrich Wübelm Schoͤpke, unter der Wars 
ng vorgeladen, daß die Ausbleidenden mit ihren Auſprüchen an das Grund: 
ſtück praͤcludirt und been vamit ein ewiges Slillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer deſſetden, als gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden fol, 
Das Königl. Stadtgericht für Schla wa. 
3202. Habelſchweedt den 28, Auguſt 1831. Schuloruhalder wird auf 
Antrag der Erden des verborbenen Gärtner Friedrich Gott ſchlich dle zu deſſen 
Nachlaß gehörige ub des 3. in Dunn bel Glatz belegene, und auf 297 Rthl. ao far, 
taxirte Gärtner@eße im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Verkauf geſtellt, 
und ein Termen zur Liellation auf a 
| der Gerichtet ler . 9 5 — Beſitz⸗ und zahlungs ſaͤ⸗ 
in anzlen zu Hber: Hannsdorf anberaumt. Pelig- und zahlun N 
hige Kaufluſtige, welche die Faxe zu jeder ſchicklichen Zelt ſowohl in der Kantleh 
ju Ober⸗Hannsdorf, als in unſeret Reg iſtratur einſehen koͤnnen, werden hierdurch 
g vor⸗ 


7 Hear = le 


> y — 
vorgeladen, ſich in dieſem Termine Vormittags To Ubr daſelbſt einzufinden, ire 
„Gebote auf gedachte Stelle zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen , daß der Zu⸗ 
ſchlag derſelben, ſofern von Seiten der Friedrich Gottſchlichſchen Erben und Glan ⸗ 
diger Fein geſetzlicher Widerſpruch gemacht werden ſollte, dem Meiſt⸗ und Bell: 
bietenden ertbellt werden wird. \ 32 
Dias Keichegräflih Wilbelm v. Maanisſche Gerlchtsamt Ober Hanns dorf. 
3347. Schmiedeberg den 7 September 1831. Das allbrer sub No. 516. 
belegene Haus der Barchewitzſchen Erben, gemeinhin das Waͤchter aus genannt, 
welches nach Adzug aller Abgaben und Laſten nach der gerichtlich aufgenommenen 
Taxe auf 95 Rtölr. abgeſchäbt worden, ſol auf den Autrag der Erben zum öffent, 
lichen Veikauf geſtellt werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
den 2. December a. c. Vormittags 11 Uhr 5 
auf dem hieſigen Stadtgericht angeſetzt, wozu Kaufluſctge vorgeladen werden. 
Könlgl. Preuß. Land und Stadtgericht. Gotthold 


3153. Fürſtenſteln den 24. Auguſt 2831. Schuldenhalber fol in dem auf 
den t. December c. Nachmittags 2 Uhr f 

in dem Gerichtskretſcham zu Alt⸗Liebichau, Waldenburger Kreifed anberaumten 

einzigen und peremtoriſchen Termine das auf 141 Rthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte 

Freihaus No. 16. daſelbſt, einem Gottlieb Kaleſſe gehörig, verkauft werden, 
wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. N 5 

Keichsgräfl, v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

3193 Grän dete 5 2 ann George 

5 * e n 31. % 

Hoffmannſchen Sabat uf 921 n Jeb EIER 9 

1) Das Wohnhaus Nro. 140. im zten Viertel in der Krautgaſſe, taxirt 

150 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf. f 
2) Der Weingarten Niro, 956. auf Kluges Berg, taxirt 113 Rihl. 16 gr.; 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtatton in termino 
den 3, December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land» uso Stadtgericht an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
i ‚Rönigl. Land und Stadtgericht. 

3152. Sürftenftein den 24: Auguſt 1831. Das auf 126 Rthlr. 5 Sgr. 
ortögerichtlich taritte weiland Johann Gottlieb Beckerſche Freihaus Nro. 13. zu 
Alt > Liebichau Waldenburger Kreiſes, ſoll Erbtheilungs halber in freiwilliger Sub- 
haftarionkin dem auf f 7 N = 
k den 1. December c. Nachmittag 2 Uhr 5 
im dafigen Gerichtekretſcham anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige bierdurch einladen. N 8 

e Ferse Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

5 u ohnſtock. 5 : Ka, 2 
3893. Sohrau O. S. den sten October 1837. Nachdem auf den Antrag 
eines Gläubigers das sub No. 2 zu Sohrau —. Vordrlegen belegene, dem 
Tuch macher Johann Durine ck eigenthͤͤmlich gehoͤrtge, auf 303 Rihlr. * * 
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gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck ſubhaſtirt werden fol, fo haben wir einen einzl⸗ 


gen Bietungstermin auf it, 
den 22. December Vormittag um 10 Uhr 

in unſerm Gefchäfts „Locale anberaumt, und wir laden hiezu Kaufluflige und 

Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

Beſtbletenden erfolgen wird, in ſofera nicht gefeßliche Hinderniſſe eine Ausnahme 

zul aſſen. Königl. Preuß. Stadtgericht. f 


goal. Hermsdorf unterm Kynaſt den 21. April 1831. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß wegen nicht er⸗ 
folgter Bezahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtation der unterm 10. Mär; 1830 
dem Müller Eduard Rösler per 1220 Rihl. zugeſchlagenen und dem Muͤllermeiſter 
Georg Ernſt Bachſtein zu Heriſchdorf früher zugehoͤrig geweſenen, sub Nro. 192. 
alldort delegenen, und in der beigefügten gerichtlichen Taxe vom 20. May 1829 
auf 3171 Rthlr. 10 Sgr. Courant gewuͤrdigten Waſſermehlwuͤhle verfügt worden 
if. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefor⸗ 
dert, in dem auf f 5 2 
28 den 9. Auguſt und 
den 4. October c. 
zur Aufnahme von Geboten angefegten Terminen, beſonders aber in dem auf 
den 9. December 1831 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollmacht berſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und hiernachſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten die in Rede ſtehende Waſſermehlmüdle dem als zahlungsfählg ſich aus⸗ 
weiſenden Meiſt und Beftbietent a adſudicirt, und auf ludter als an dem befagten _ 
letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesberrl. Gericht. 

3617 Leobſchüt den 24. September 1831. Dem Publlko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtorbenen Anton Krobock gehoͤrige 
in der Obervorſtadt sub No. 31. delegene, und auf 112 Kthlr. gerichtlich geſchaͤtzte 
Haus, in termino ‘ 

den 22, December Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Commiſſario Hrn. Stadigerichts⸗ Affeffor Körber auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe Theilungshalber an den Meiſtbletenden verkauft werden fol, wozu Kauflu⸗ 
ſtige zu erſcheinen hierdurch eingeladen werden. 
RE Fuͤrſtlich Lichtenſtenſches Stadtgericht. 
3582. Gteiwig den 30. September 1831. Das in Oſtroppa gelegene, auf 
9s Riblr. taxirte Joſeph Stronkſche Bauergut Niro. 88. des Hppothekenbuchs 
el in dem auf den 29. December d. J. 
u unſerem Geſchaͤfts Locale anfiependen peremtoriſchen Eleitatlons⸗Terminae meiſt⸗ 
bietend veräußert werden, weſches Kaufluſtigen mit dem Bemerken * ge⸗ 
macht 
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macht wird, daß dle Taxe und Kaufbedingungen in unferer Reglſtratur einzeſehen 
werden koͤnnen. 8 1 8 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

0746. Leobſchütz den 21. Jult 1831. Die sub Nro. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Kreutzendorf eingetragene, dem Erbrichter Eduard Hoffmann ge⸗ 
2 robotfteie Erbrichterei, welche auf 12 348 Rthl. 11 Sgr. 8 Pf. gericht: 
ich taxirt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich 
verkauft werden. Die Bietungstermine ſind auf N 

den 19 October 1831, auf 

den 23. December 1831, und auf 

den 25, Februar 1832 
in der Gerichtskanzley zu Soppau angefegt porden, und es werden zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige dazu mit den Eroͤffnen eingeladen, daß in dem letzten Ter⸗ 
mine an den u und eee 45 en erfolgen fol, in fo fern 

icht geſetzl mſtände eine Ausnahme zulaſſen. 

eee Das Gericht der Güter des Deutſchen Ordens. 


3692. Trachenberg den 15. October 1831. Die Gottlieb Schumann: 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Groß⸗Peterwitz, Trebnitzer Kreiſes, 111 Rthlr. 10 ſgr. 
dorfgerichtlich taxirt, iſt sub hasta geſtellt. Der einzige Bletungstermin ſteht 

den 5. December d. J. 
hieſelbſt an, zugleich aber auch sub poena praeclufi zu Anmeldung etwa unbe⸗ 
kannter Gläubiger des verſtorbenen Beſttzers. 
f Das Gecichtsamt der Groß» Peterwitzer Güter, 
Ber 4: Schwarz, Juſtlt. 
i 3243. Fuͤrſtenſtein den 2. September 1831. Das auf 114 Rehlr. 13 fer, 
4 pf. taxirte Friedrich Huhndorfſche Freihaus Nro. 19. zu Goͤrbersdorf, Walden 
burger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtation in dem auf 
den 8 December d. J. Nachmittag 2 Ubr 

anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bletungs termine in dem daſigen Gerichts. 
kreiſcham verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

{ Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtein und Rohnſtock. 

3302. Breslau den 29. Auguſt 1831. Das auf dem Schweldnitzer 
Anger Mo. 85 des Hypothekenduchs, neue Nro. 17. belegene Haus und Garten 
nebſt einem Morgen Acker, den Eebſaß Adam A ſt ſchen Erben gehoͤrig, fol im 
Wege der nothwendigen Suk haſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materlalienwerthe 1019 Rthlr. 4 Sgr., nach 
dem Nupungsertrage zu 5 pro Cent aber 1130 Rthl. 12 Sgr. Der Bietungster⸗ 


min ſteht F 
; : am 16. December c. Nachmittags um 4 Ube 5 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rathe Wollenhaupt im Partbeienzimmer Nro. I. 
des Koͤnigl. Stadtgericht an, Zahlungs» und befigfähige Kaufluſtige werden biers 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
8 5 7 zu 


zu erflären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Mei - und Beſtbieten⸗ 
den. wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wild. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsftatte eingeſehen werden. 
. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Residenz 
ER \ v Blankenſee. 
Subhaſtation und Edictal Citation. 

3196. Hirſchderg den 28. Auguſt 1831. Wir machen hlerdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 13. zu Kupferberg gelegene, auf 854 Rthlr. 8 gr. 4 pf. abge⸗ 
ſchatzte Haus nebſt dazu geboͤrigem Ackerſtuͤcke in termino 

den 6. December c. Vormittags 9 Uhr 

als dem einzigen Bietungs⸗Termine, im Gerichtslocale zu Kupferberg, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden fol, Da Übrigens uͤber 
den Schmelzer Exnerſchen Nachlaß zu Kupferberg der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dations⸗ Prozeß eröffnet worden, und dieſer Termin zugleich zur Liquidtrung und 
Juſtiſicirung ſämmtiſcher Anforderungen an den Schmelzer Exnerſchen Nachlaß 
anſteht, fo werden hierdurch alle ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten 
- Meals und ſonſtigen Gläubiger zu dieſem Termine unter der Warnung vorgeladen, 
daß die ausbleibenden Credetoren aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart uad mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befrtedi⸗ 

gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Baumeiſter. 


— u 


Edictal: Eitafionen. 

3843. Hirſchberg den 30. Oeteber 1831. Auf den Antrag eines Hypolbe⸗ 
fengläubigerg iſt durch dle Verfügung vom heutigen Tage der Liquidatleusprezeß 
über die kuͤnftigen Kaufgelder von der sub hasta geſtelten, bisher dem Melchter 
Raupach gehörenden, sub No, 14: zu Nieder ⸗ Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes, 
belegenen Gaͤrtnerſtelle, eroͤffnet und der Liquidationstermin auf 

5 den 7. Jonna 1832 Nachmittags 2 Uhr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Berdisdorf augeſetzt worden. Wir 
laden hlerdurch alle eiwantgen unbekannten Glaͤubiger, weiche an das erwähnte 
Grundſtück und deren künftige Kaufgelder irgend einen Realanſpruch zu haben 
dvermeinen, biermit vor, in dieſem Termine entweder in Perſen, oder durch jur 
laͤßige mit Information und Vollmacht zu verſehende Bevollmaͤchtigte, wozu wir 
ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſartien Woit und Robe zu Hirſchberg in Vorſchlag 
bringen, zu erſcheinen, ibre Anſprüche gebührend anzumelden und deren Richtig 
keit nachzuweiſen, mit der Wainung, daß die Ausbleibenben mit ihren Anſprüchen 
an das Grundſtuͤck ausgeſchloſſen und ihnen damit ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den kuͤuftigen Känfer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 

unter welche das Kaufgeld verrheilt werden wird, auferlegt werden falle, 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. 

’ Cruſius. 

3832. 


„ 
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3932. Koſchentin den 13. September 1832. Der Jo ſepb Albrecht, 
ein Sohn des zu Cuwoſtek verllorbdeben Kaner Franz Albrecht und der Sattler 
Carl Müller, Soon des Kreiöpsgniegr Johann Müller aus Hadra, werche 
beide ſeit dem Jahre 170% atweed find, werden auf den Antrag des Cuca⸗ 
tors, fo wie deren unbekannte Erden und Erbnehmer hlerdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber in termino 8 

5 den 2. Auguſt 1832 Vormittags 9 Uhr - 
in bieſiger Gerichtskanzley zu melden, widrigenfalls fie. für todt erklart und 
deren Vermsgen ihren nächſten bekannten legitimirten Erben aus geantwortet 
werden wird. Geerichtsamt Koſchentin. 5 


2916. Rattbor den 29. Juli 1831. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge 
richt von Oberſchleſien iſt über den auf einem Betrag ven 9089 Rthlr. 4 Sgr. 
manifefitrten, und mit einer Schuldenſumme von 39656 Rthlr. 4 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am gten Februar 1830. zu Mogwitz verſtorbenen Hauptmanns Aloys 
v. Winkler am 27. Auguſt 1830. der erbſchaftliche Liquidattlonsprozeß eroͤffnet, 
und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen 
unbekannten Glaͤudiger auf E eg 

den 1. Dichr. 19831 Vormittags um 11 uhr 

vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Lühe angeſetzt worden. Dieſe Glau⸗ 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich; in 
demſelben aber perſonch, oder durch geſetzuich zuläßige Bevellmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſonsrathe Wich ura 
und Stöckel 1. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mtctel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrecdte verluſtig 
geben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubtger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden vers 
wieſen werden. a 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


1 uhn. 

. 2791. Münfterberg den 28. Juli 1837. Alle diejenigen, welche auf das 
über die zufolge Decrets vom 3. April 1806. und gemäß der Ceſſion vom 18. April 
1816. auf der Zleglerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 3. zu Reindoͤrffel für die 
katholiſche. Kirche hierſelbſt eingetragenen 200 Thaler ſchleſiſch oder 160 Mthir. 
Courant ausgefertigte Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefs-Inhaber Anſprüche zu haden glauben, werden hierdurch aufgefors 
dert, dieſe binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 15, November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Gerichts ⸗ Locale anfiehenden Termine anzumelden und nach zu⸗ 
weiſen, een die Praͤcluſion dieſer Anſpruͤche, Amortiſatlon des Inſtruments 
und die Ausfertigung eines neuen Documents erfolgen wird. 

oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Müh 
N = * 


ee > 
Mühlen: Bau Veränderung 


3626, Roſenberg den 14. Detbr 1831. Der Müller Franz Naczinsky 
zu Stoberau nach Jaſchine, Roſenderger Kreiſes gehoͤrtg, beatfichtiget die Un⸗ 
wandelung feiner fruͤhern eingaͤngigen unter ſchlaͤgigen Waſſermuͤhle in eine 2gäns 
ige oderfchlägige. In Folge Geſetzes vom 28. Octoder 1810. F. 6. und 7. mache 
ich dles hiermit bekannt, und Jeden der durch dleſe Muͤhlen veränderung eine 
Gefährdung feiner Rechte befürchtet, fordere lch auf, feine Widerſpruͤche binnen 
8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bey der Landes⸗Polizepbehoͤrde, oder dem Baus 
herrn anzumelden, als auf ſpaͤter eingehende nicht geruͤckſichtget, vielmehr die 
höhere Genehmigung zu dieſem Umbau beantragt werden wird. 5 

8 Königl. Landraͤthliches Amt. v. Paubeck. 


—j—ͤ— k in 0.0 
= Gerichtliche Anzeige. 
3835. Breslau den 14. October 1831. Daß die Ausſchuͤttung der Oeconom 
Wilpelm Ludwig Neumannſchen Maſſe binnen 4 Wochen unter deſſen Gläubiger 
erfolgen ſoll, wird hieröucch nach §. 7. Tit. 50. Thl. I. Allg. Gerich:s⸗Orbaung 


bekannt gemacht. f 
Das Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ; 
v' Blankenſee. 


tn. N 
33813. Breslau den 5. Nevember 1831. Es ſollen am 11. d. M. im 
Aucttonsgelaſſe Nro. 49: am Naſchmarkte 5 7 

a) Vormittags von 9 Uhr ab, die zum Nachlaſſe des Silberarbeiter Kle⸗ 
ſewetter gebörinen Effecten, deſtehend in Gold» und Silberzeug, in 
Meubles und Hausgeraͤth und in dem noch gut erhaltnen Handwerks⸗ 
zeuge und Geräthſchaften; a f . 

b) Nachmittags von = Uhr ab, die zu verſchiedenen kleinen Nachlaſſen 
gehörigen Effecten, beſtebend in Leinenzeug, Betten, Kleidungoſtuͤcken, 
Meudles und Hausgeraͤth) ER 5 

an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant verfteigert werden. 
Auctions⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt» Gerichts. 


3854. Breslau den 9. November 1831. Es ſollen am ı7ten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmit ags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49, am 
Naſchmarkte verſchledene Effecten, namentlich eine goldene Halskette, ein Ring 
mit Brillanten beſetzt, Zinn, Kupfer, belnenzeug, Betten, Kleidangsſtücke, Meu⸗ 
dles und Hausgeräth an den Meiflbietenden gegen baare Zahlung in Courant vers 
ſteigert werden. f 8 


Auct. Kommiſſ. Dannig, im Auftr, des Koͤnigl. Stadt: Gerichts. 


— — 
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Freitag den 11. November 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
Rt iu zu No. XIV. 5 


Bekannt machüng. 


3675. Den Intereſſenten der ſchleſiſchen Privat ⸗Land⸗ 
Feuer ⸗Soetetät machen wir hierdurch bekannt, daß der vom 1. Mal bis 
letzten October d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſecurations⸗ 
Summe 2 Sgr. 6 f. beträgt; wodei wir zugleich die punk tlichſte Eins 
zahlung der dies faͤlligen Beiträge nach $ 24. des revidtrten Reglements von 
1826 in Erinnerung bringen, 

Breslau am ıflen November 1821. 

2 Schleſiſche General- Landſchafts Direction. 


P 


Subhaſtations P Patente. N . 


3836. Schloß Ratibor den 31. October 1831. Da in dem den 30. Sep⸗ 
tmder c. angeſtandenen Subhaſtatlonstermine zum Verkauf des dem Johann Das 
ſe! gehörigen 57 und 58. Antbeife Neu⸗Bieskauer Vorwerks⸗ Ackers von 4 Schfl. 
großes Maas Aus ſaat ſich kein Kauflaſtiger gemeldet hat, fo iſt auf den Antrag 
eines Realgläubigers zur Foriſetzung der Subhaſtatlon ein neuer und zwar pereme 
toriſcher Termin auf den 29. November c. 
iu loco Btestau angeſetzt worden, wozu wir Kanſtuſlige hierdurch vorladen. 

Herzogl. Ratidorſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 


3787. Jauer den ag, October 1831. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
Nro. 43. in der Goldberger Vorſtadt hleſelbſt gelegene, zum Nachlaſt des Strumpl⸗ 
wirker Hafer gehörige und anf 680 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten Hauſes iſt ein 

peremteriſcher Bietungs termin auf 5 
den 16. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden. Pr 25 PER RR 
* g 7} 5 ta * * 
oͤnigl. Preuß. Lan ge Pen ef. 
: ! 51. 


2 36 = 
; b 5 in dem Termine zum 
Sffentlicen . h l apa Bi 16 rf deen Härteiſchen 


Bauergute meiſt⸗ und beſtbtetend gebliebenen Bauer Joſeph Engler den in der 


Licltatlons-Verhandtung vom 19. Mai c. n De Sue wegen 5 
ng sunſftgigkelr nicht nachzuleben vermocht, ſo haben wir in Fol e deſſen einen 

Adel endesa * 12 . 8 e 
deu 23. Decemb Vormittags um 11 Uhr 


* 


er e. 8 
in loco Ober Wolms dorf aan wozu wir hierdurch zahlungsfaͤhige Kaufu⸗ 


ſtige dienſtfreundlichſt abermals einladen. u 
Dias Gerichtsamt für Ober⸗Wolms dorf. 


3350. Pitſchen den 1. Nopber. 1831. Da ſich in der nothwendigen Sub⸗ 
haſtations⸗Sache des Carl Mro ckſchen Hausplatzes nebſt Garten Nro. 102, hier⸗ 
ſelbſt, welcher auf 50. Rthle. taxirt HR, in dem am 29. Mai d. J. angeſtandenen 
Termine kein Käufer gemeldet hat, fo iſt auf Antrag der Intereſſenten ein ander, 
weitiger peremtoriſcher Termin auf 2 88 

1 den 19. December e. früh 11 Uhr 
anberaumt, was hiermtt bekannt gemacht wird. 
ee Koͤntgl. Stadtgericht. 


3837. Schloß Ratibor den 29. Oetober 1831. Da auf die zu Warmun⸗ 
thau sub No. 30. gelegene Joſeph VBarthelſche Freiſſelle, wozu 26 Schfl. 14 Mg. 
groß Maaß Acker gehort and bie auf 1186 Rthlr. gerichtlich geſchätzt worden, in 
ter mino den 28. October c. nur ein Gebot von 680 Athle, gemacht worden, fo iſt 
auf den Antrag des Beſitzers ein neuer Liettationstermin in loco Warmunthau auf 

5 den Eten December e. e 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
event. auch der Parzellen Berfauf der Grundstücke verſucht werden ſoll. 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤter Bauerwitz und Binkowitz. 


3848. Zülz den 30. October 1831. In dem am 3. October c. angeſtandenen 
peremtoriſchen Bietungstermine iſt ein Gebot auf das hier In der Stadt sub No. 
86, belegene, den Maxjoll Kaſſelſchen Erben gehoͤrige, in der aten Klaſſe braube⸗ 
rechtigte, mit dem dazu gebörſgen 180 (R großen Acker und einem Loſſeck⸗Acker⸗ 
beete, auf 413 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzte Haus, nicht erfolgt, und daher zur 


Licitatlon ein neuer Termin auf i 
den 5. December c. Vormittags 9 Uhr Et 
vor uns im bleſigen Rarhbaufe anberaumt worden, zu welchem Kauflufige mit dem 


Bedeuten blerdurch eingeladen werden, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnabme erheiſchen, der Zuſchlag des Grundſtuͤcks gegen gleich baare Zahlun 
des Meiſtgebots geschieht. + r an 9 


Koönigl. Preuß. Stabtgericht. a 
i 3840. 


— “3693 hun FE 


„9. oa, den J. Mobember 1837. Zue Subbaſtation Grott 

b 5 . 8 ne rn ne Be Johann Deut, et 
7 ich 

e e 


29 eines vor dem 45 Te be 1000 eu 12 6 nebſt Gaͤrt⸗ 
chen, 38 UKR, au e taxirt auf 16 Rt Sgr. 8 NR 
3) des vor dem Nei beleguen Kollꝛktur⸗ N ken e ud 

von i „Morgen. ‚50 2 eintäuifeh Maos, gewürdigt auf 27 Kıplr, 


6 
haben wir 1 Antrag der Wernerſchen Erben einen geranterifgen engel. 
min aut den 14. Jan aar 1832 Vormittags Am 10 Uhr et 


auf dem Gtadtgerichtötocate‘ ieferbft Aubert FR une Fe wer⸗ 
den Zar sbs ihrer Gebote biermit eingeladen, 
Bar r Grricht der Stadt 


Made: 150 


er 


300. Ratibor den 7. October 1831. ar un Königl. Ober⸗ andes 
gericht von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag mehrerer Realglänbiger die im Fürs 
ſtenthum Oppeln und veſſen Groß, Ah reife 5 8 ee und wie die, an 
der Gerichtsſtelle 1 duch in uufcrer Registratur inzuſehende Taxe 

2 e ra he: 2 83 Mei. nach dem r Fungsertrage Lag pro 5 zu 
2 * ar 1 aft riſcho wen behoͤr im 
Wege der nothwendigen Su haha NR te ge Alte vente san zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige den daher Pierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den ee angeſetzten Terminen: 

f den 18. Nerd 1834 und 
den 19, Mai 1832 
befondens aber in dem letzten und eee Tame i 
den 32. Au guſt 183 
g Ed mat Vormittags um 11 Uhr, ver dem Dae Obel, rtesgelchts⸗ Affeſſor 
r in unlerm, Geſchaͤflsgebaͤude SED, zu erſchelnen, die beſondern 
Bed gungen der Cabhoſtolhn Kal of 1575 FE bmen, lhre. Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, da Ai maachſt, afp le rechtliche Hindetniſſe 
eintreten, der Zuſchlag der. gedach en Herrſchaft an den Mel und Beſtbleten⸗ 
den erfolgen werde. 
Koͤnigl. Preuß „Ober⸗ Landesgericht von Otecpöiefe, 15 
* 


* 


3291. Landes hut den 16. September 1831. Das auf 174 Rthl. 15 for. 
N dorfgerichtiich RT sah, o. 35. in Neu, Wels bach belegene Haus nebſt Gar⸗ 
ten des verſtordenen Häusler ae Gottfried Oreſcher FU ent verkauft 
werden. Es iſt daher ein per ſcher Bietunge termin auf g 
en 


ER — , 

2 dern e Der ber Ber y 1 
anberaumt worden, und es werden alle Bes» uud Zablungsfaͤhige hierdurch 
‚aufgefordert, Vormittags 10 br auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeden, demnächſt aber mit Zustimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Besbietenden zu gewärtigen. Br 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Pfaffendorf.  Möver. 

3424. Jauowitz den 25. September 1831. Das unterzelchnete Gerichts 
amt fubhaftiret das zu Alt Jonowitz, Echönauer Kreiſes sub Nro. 95, belegene 
auf 123 Rthir. ertsgerichtlich gewürdigte Freyhaus des verſtorbenen Weber Chri⸗ 
flian Bold ad instantiam der Gläubiger und fordert Bietungsluſtige auf, in 
termino den 23. Nodbr. a. e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichts amt Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiflbietenden zu gewärtigen. 

TH Dias Reichsgräflich Stolbergſche Gerichtsamt. 


3693. Trachenderg den 15. October 1831. Das Tiſchler Vo giſche Haus ⸗ 
chen zu Polgſen, Wohlauer Kreiſes, mit 2 Scheffel Preuß. Maas Ausſaat, dorf⸗ 
gerichtlich auf 10 Rihlr. 5 fgr. abgeschätzt, ii sub hasta geſtellt. Der einzige 
Bietungs termin ſteht 5 den 2. December d. J. 

bieſelbſt an. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des Vogt vorgeladen, 
ſich in dem obengedachten Termine zu melden, ihre Anforderungen anzugeben und 
nachzuweiſen, und das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen, das ſie mit ihren etwantgen Ansprüchen an die Kaufgelder⸗ und Nach⸗ 
laßmaſſe praͤcludirt und Ay 0 l e werden wuͤrde. 

855 Das Gerichtsamt der Polgsner Guter. 

Schwarz, Juſtit. 


3307. Gleiwitz den 15. Septbr. 1831. Schulden teſp. Thetlungs halber 
doll das zu Preiſewitz, Toſt Gleiwitzer Kreiſes gelegene sub Ro. 59. des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, und den Franz Polloczekſchen Ex ben zugehörige Freybauergut, 
welches auf 313 Rthlr. 10 far. abgeſchaßt worden, in deu peremtoriſchen Termine 

; = den 5. December c. a. 
in loco Preiſewitz auf dem herrſchaftilchen Hofe an den Meiſtbtetenden öffentlich 
verkauft werden, und find die Kaufs bedingungen in unſerer Registratur zu erſehen. 
. Das Gerichtsamt Preifewig, Toſt Gleiwitzer Kreiſs. 


+ 
1 7 


Subhaſtation und Edictal Citation. 


3441. Oels den 26flen Auguſt 1831. Das Hetzoal. Braunſchweig ⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekannt, dat au! den Antrag 98. Ara 
. 8 


= 8 


6 * 
Gaͤubigers die nothwendige Subbaſtatlon des zu Julinsburg im Fuͤrſtenthum Oels 
delegenen, zum Nachlaß des Zimmermeifter Jeb n Gottlieb Wag gehoͤrigen 
ſtcädiiſchen Hauſes sub Mo. 82. des Hopoth⸗kenduchs, zu verfügen befunden wor⸗ 
den it. Es werden daher blernach alle, welche gedachtes unterm 24. Augufl e. a. 
auf 185 Rthl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchatztes Haus zu beſſtzen faͤbig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf 
den 10. Jau uar 18 32. Vormittags um 9 Uhr 

angeſetzten einzigen und peremroriſchen Licitarionstermine vor ünſerm Deputlrten, 
Orn. Aſſeſſor Reitſch an hleſiger ordentlicher Gerichtsſſaͤtte fich zu melden, und 
ibie Gebote abzugeben, indem auf di⸗ nach Verlauf des Licitations-Termins etwa 

elnkommenden Gebote, in ſofe rn gesetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, 
nicht weiter Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termin 

elſt⸗ und Beſtbietend⸗Verdieibenden erfolgen wird. Wenn aber zu gleicher Zeit 
über den Nachlaß der Zimmermeifter Mannſchen Eheleute der erdſchaftliche Liqui⸗ 
dations, Prozeß eröffnet worden fo werden alle diejenigen ; welche an dieſem Nach ⸗ 
laſſe, und ins deſondere die ihrem Aufenthalte nach undekannten Erben der Mann⸗ 
ſchen Eheleute nämlich: die Muͤllergeſellen Heinrich Mann und Becker, aus irgend 

einem rechtlichen Grund Anſpruch zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen, in 
termino den 10. Januar f. a. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem obgedachten Herrn Depulirten hieſelbſt perſöͤnlich, oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtigen 
derade vorſchriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichterſchelnenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Map 1828. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Prächufione „Erkeuntniß mit allen ibren Forderungen an 
die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 
ſiig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch orig bleiden möchte, verwieſen 
werden. Cleinow. 


L \ 


un 


E diet al Eit ation. 


3865. Breslau den 14. October 1830. Ueber die künftigen Kaufgelder der 

un Frankenſteinſchen Kreiſe gelegenen, den Gutsbeſitzer Nitſchkeſchen Erben ges. 
hoͤrſgen Güter Schoͤnbeyde und Rathſam iſt heute der Lıquidationsprozeg 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche au dieſe Kaufgel⸗ 


der ſteht N 

am 14. Februar 1832 Vornrittags um 9 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Parthel⸗ 
enzimmer des Ober ⸗Landesgerichts hirſelbt. Wer ſich in Dicjem Termine nicht 


mel⸗ 


— 3696 — 


ldet, wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtucks gus⸗ 
geſchloßen, und Ai damit ein ewiges Stilſchwelgen „ ſowohl gegen den Reue 


deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden 

oll, auferlegt werden. enn ee 

foll, auf 8 König, Preuß. Ober s Landesgericht von Schlefien. 10 
Falkenhauſen. 


2179. Leobſchͤtz den 24 May 1831. Der Häusler Johann Beer aus 
Voblowitz Leobſchüͤtzer Kreiſes hat auf Todeserklärung der feit länger als o Jab⸗ 
ren verſchollenen Geſchwiſter feines verſtorbenen Vaters, Mathes und Therefia 
Beer, die beide in Boblowitz geboren worden, angetragen. Es werden demge⸗ 
maͤß der gedachte Mathes Beer und die Thereſia Beer oder deren etwa vzuruckge⸗ 
laſſene unbekannte Erben hiemit aufgefordert, ſpaͤteſtens auß N 

den 5teun April 1832 

in unſerem Gerichtslocale auf dem Schloſſe zu Boblow itz angeſetzten Termine ent⸗ 
weder perfoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anweiſung zu gewär⸗ 
tigen. Im Falle, daß weder die Vorgeladenen ſelbſt, oder ihre unbekannten Er⸗ 
ben ſich melden, wird ihre Todeserklaͤrung erkannt, und ihr in 74 Rthl. 3 Sgr. 
beſtehendes, im gerichtsamtlichen Depoſitorio verwaltetes Vermögen den dh es 
gitimirenden Erben ausgeantwortet, und die unbekannten Erben mit ihren Au⸗ 
ſpruͤchen nicht weiter beruͤckſichtiget werden. ö 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Boblowitz. 


5 Php v. C. 


3597. Neurode den 3. Detober 1831. In der wider den Gipsbilderbaͤnd⸗ 

ler und Tuchmacher Johann Wladaſch aus Troppau wegen Gewerbes Steuer⸗ 

defraudation eingeleiteten Unterſuchung, haben wir einen Termin zur Einlaſſung 

und Verantwortung des ꝛc. Wladaſch Über die gegen ihn angebrachte Denuncia⸗ 

tion und zur Angabe feiner Vertheidigungsgründe auf 

; den 16. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 

angeſetzt. Es wird der ꝛc. Wladaſch daher hiermit vorgeladen“, in dieſem Terz 

mine in unferm ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftskocale hieſelbſt zu erſcheinen „ ſich über 

die ihn treffende Anſchuldigung zu erklären, die zur Ausführung ſeiner Verthei⸗ 

digung vorhandenen Beweismittel, wenn ſolche in Urkunden und andern Schriften 

beſtehen, mit zur Stelle zu bringen und feine weitere Vernehmung, bei feinem 

Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die Unterſuchung gegen ihn in conlumaciam 

fortgeſetzt und geſchloſſen werden wird. Möchte die Denunciation gegründet bes 

funden werden, jo hat der ꝛc. Wladaſch die im Hauſier-Regulativ v. 28. April 
1824. und deſſen §. 26, und 27. beſtimmte Strafe zu erwarten. g.) l 

b Könige Preuß. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. 

2; R Held. 


„1820. „Grottkau den gaſten April 1831. Der von Tlefenſee Grottkaner 
Kreiſes im Jahre 1781 gebürtige, als Soldat im Jahre 1906 mit dem v Mal⸗ 
i ſchuͤg⸗ 


RE 


ſchuͤtzkyſchen Jufanterie⸗Regimente von Brieg in den Krieg gegen Frankreich aus⸗ 
marſchlrte, und ſeit der Schlacht bei Jena ganz verſchollne Gaͤrtnerſohn Adam 
Sch icke wird, fo wie feine etwa zurückgelaſſnen unbekannten Erben und Erb⸗ 
Pt auf Antrag feiner Geſchwiſter hiemit aufgefordert, über fein Leben und 
Aufenthaltsort Nachricht zu ertheilen, ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤteſtens bis 
3 den zten Februar 1832 
als dem petemtoriſcheu Termine vor uns zu Koppitz zu melden, widrigenfalls 
Aram, Schicke für todt erklart, und fein in 39 Rihl. 14 Sgr. 2 Pf. beſtehendes 
Vermögen feinen naͤchſten Verwandten zugefprochen werden würde. 3 
Das Gerichtsamt der Guter Koppitz. Vichura. 


8 


Offener Alx ereſt. 


3819. Neuſalz den 31. October 1831. Nachdem über das Vermoͤgen des 
dbieſigen Schiffers Martin Friedrich Lauriſch am 24. October c. der Concurs er⸗ 
Öffnet worden, wird Jedermann, welcher Etwas an Gelde, Sachen oder Brief⸗ 
ſchaften des Gemeinſchuldners binter ſich hat, aufgefordert, dem ꝛc. Lauriſch nichts 
davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu ma⸗ 
chen und die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſitum abzullefern, widrigenfalls jede Zahlung oder Auslieferung 
für nicht geſchehen erachtet und diejelde nochmals an dle Maſſe geleiftet werden 
muß. Wer Eiwas zur Maſſe geboriges verſchwelgt, wird außerdem noch feiner 
daran hadenden Pſand- oder ſonſtigen Rechte verluſtig. i 
: Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
v. Gellhorn, v. C. 


—— —ƷWůĩãĩÿ4iũ ' — 
Vormundſchafts » Verlängerung 
d 3651. Breslau den 4. Detober 1831, Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
aß auf den Grund des Teſtaments des zu Breslau verſtorbenen Kreiſchmers Chri⸗ 
lian Kltppel'dle Vormundſchaft über deſſen am 25 Mai 1807. gebornen Sohn, 
Johann Ehriſtlan Klippel, bis nach beſſen zurüͤckgelegtem 27. Jahre fortgefegt wird. 
Das Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. Gelpke. } 


EeErbſchafts Theilungen. 

„3474. Guhran den 28. Septder. 1831. Nachdem die Erden des zu Sall⸗ 
at derfiorbenen Bauers George Friedrich Becker auf gerichtliche Theilung des 
N angetragen haben, ſo werden die unbekannten Gläubiger deſſelden hier⸗ 

(aufgefordert, ihre Anſprüche an die Nochlaß⸗Maſſe innerhalb drei Monaten 
5 Wrlg anzumelden ‚ widrigenfalls fie ſich nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt 
* Eidch erfolgter Theilung §. 141. Tit. 12. Thl. 1. des Lanor. gemaͤß, an jeden 

rden nur nach Verhältniß feines Erbantheils werden halten koͤnnen. 
2 5 Königl, Stadtgericht. i Fr 


3834. Glatz den 2. November 1831. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht wird in Gemäßheit des $. 137. seg. Tit. 17. Theil I. des Allg. Landrechts 
den etwa noch unbekannten Gläubſgern des am 8. Januar 1829 zu Ottmachan auf 
einer Geſchaͤftsreiſe werfiorbenen Königl. Floß ⸗Inſpector Kretſchmer die bevorſte⸗ 
hende Theilung feines Nachlaſſes unter deſſen Erben hiermit öffentlich bekannt ges 
macht um ihre erwanlgen Forderungen an dieſen Nachlaß laͤngſtens binnen 3 Mo⸗ 
naten bel uns anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer 
Friſt die mit der Anmeldung aus gedltebenen Erbſchaſts gläubiger ſich an jeden Erden 
nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten koͤnnen. a 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtat ions Aufhebung. \ 
3845. Reichthal den 5. November 1831. Da die nach unferer Bekannt 
machung vom 26. Juni d. J. (S. 2547, 2914, 3261 und 3563 dieſ. Bl.) sub 
hasta geſtellte Müller Schelenzſche Woſſermühle zu Wundſchüuͤtz wicht verkauft wird, 
enge beantragte Subhaſtation zurückgenommen worden, fo macht dieſes hier⸗ 
mit dekannt ; 2 f 


Das Gerichtsamt Wundſchuͤtz. Tre ape. 

A er 8 
3866. Breslau den 9. Nodbr. 1831. Es follen am 18ten d. M. Vormit⸗ 

tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr in dem Haufe Mio. 2. Graͤbſchrer 
Straße mehrere zum Nachlaſſe des Kaſſendiener Sowart gehörigen Effecten, al& 
Betten, Leib⸗ und Bettwaͤſche, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Meu⸗ 
bles und Hausgeraͤth und einige Gebetduͤcher, an den Meiſibletenden gegen baare 
Zahlung in Courant verfteigert werden. a 

ed f Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadtgerichis. 


An eigen. 

3841. Breslau. Außer einem bedeutenden Lager von verſchieden n attun⸗ 
gen pappenen, ſchaaf⸗ und rindiedernen Muͤtzenſchlrmen, empfirhlt ſich Unterzeich⸗ 
neter noch mit allen beltebigen Sorten aͤchten Berliner Tuch ſchirmen, wie auch dere 
gleichen lakirtem Tuch in ganzen Tafeln zu geneigten gütigen Aufträgen 

J. F. Adler, Laktrer, im Angerkretſcham vor dem Schweidnitzer Thore. 

3862. Breslau den 4. Movbr, 1831. Heut Vormittags 11 Uhr entſchlief 
ſanft an Entkraftung unfer geltebter Vater und Schwiegervater, der biefige Kauf⸗ 
mann Joh. Gottlied Jäſchke ya Alter von 73 Jahren 9 Monaten. Tief em⸗ 
pfinden wir diefen fo großen Verluſt und widmen gegenwartige Anzeige den zahl⸗ 
reichen verehrten Freunden des Verewigten, indem wir um ſtile Thellnahme bitten. 

Johann Auguſt Wilhelm Jaͤſchke, als Sohn. s 

Zıtdrike Cgriſtlane Sophie Amalie Teichfifcher geb. Fitchfe, als Tochter. 

Henrierte Wühelmine Jäſchke geb. Klettner, als Schwiegertochter. ? 

Eduard Herrmann Ferdinand Teichfilher, als Schwiegerſohn. 


- JE 
Sonnabend den 12. November 1831. 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
. zu No. XLV. 


Jahrmarkt Befimmung. 


23867. Auf den Antrag des Magiſtrats zu Reichthal iſt genehmigt worden, 
den, im Auguſt d. J. dort ausgefallenen Egidl⸗Jahrmarkt am 12. December 
d. J. nachträglich abzuhalten, welches zur allgemeinen Kenntniß hiermit gebracht 
wird. Breslau den gten November 1831. g.) . 
i Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations » Patente 
3876. Breslau den 2, November 1831. Die dem Freigärtner Andreas 
Wirt gehörig geweſene und der verehl. Freigärtier Vogt, Anne Helene geb. 
Rießmann, im Wege notbivendiger Subhaſtation abjudiclrte Freiſtelle zu Raake 
bei Auratz, Wohlaner Kreiſes, sub No. 10, verzeichnet und im gerichts amtlichen 
Hypotbekenbuche Vol. J. No. 42, eingetragen, ſoll mit dem dazu gehörigen Acker 
von 3 Scheffel Ausſagt und Pätungsgerechtigelt, fo wle ſolche ortsgerichtlich auf 
226 Rth. 20 ſgr. taxirt worden, wegen nicht belegter Kaufgelder anderweitig ſub⸗ 
haſtirt werden. Der peremtoriſche Bietungstexmin Ift auf 
dien 19, Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gertchtsſtelle auf Schloß Auras dergeſtalt angeſetzt, daß gedachtes 
Grundſtack nebſt Zubehdr, falls nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, 
dem Meiſtbietenden, welcher ſelne Beſitz- und Zahlungs fahigkeit nachweiſen muß, 
zugeſchlagen werden foll. Nee i 
Dias von Schickfußſche Gerichtsamt des freien Burglehns Auras. 
ö 3808. Leobſchütz den 31. October 1831. Dem Publiko wird hlermit bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers die sub Nro. 63. in 
‚ Bürfll, Fangenau, Leobſchützer Kreiſes, belegene, dem Weber Franz Thill gehörige 
‚  Päusterfielle, welche auf 225 Rihlr. gerichtlich gewürdtget worden, Öffentlich an 
den Meiſtbtetendon verkauft e in wir 5 
. den 3. und 2 ecember c. 2 
in Leobſchuͤtz, und petemtork . 15 
ie den 16. Januar 1832 in Storm 2 
anberaumt haben. Zahlungs ⸗ und befigrähige Raufluflige werden daher nn 
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h * 
laden, in dleſen Terminen, deſonders ader in dem pereintoriſchen zu erſcheinen, 


ihre Gebote abzugeben und es wird dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zufchlag 
ertheilt werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig machen 
ſollten. f Fuͤrſterzbiſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen Diſtrikts. i 
380. Leobſchütz den 31. October 1831. Die den Michael und Suſanna 
Malßſchen Ebeleuten gebörige, sub Nro. 42. in Fuͤrſtl. Krottfeld delegene, auf 
176 Nth!. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle nebſt Delfchlägerei fol auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, 
und es find hierzu 3 Bietungstermine auf 172 ; 
den 3. und 24, December c. in Leobſchuͤtz, und 
den 17. Januar 1832 in Stolzmuͤtz x. 
angeſetzt. Befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden hiermit eingeladen, in 
dleſen Terminen, beſonders aber in termino peremtorio zu erſcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und es bat der Melſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtizen, indem 
auf die nach Ablauf des letzten Termins, ohne daß geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, keine Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. 
Füuͤrſterzdiſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen Diſteitts. 


3810. Leobſchuͤtz den 31. Octeter 1631. Zum öffentlichen nothwendigen 


f Verkauf der der Catharine geb. Malß verehelſchten Weber Nietſch gehs⸗ 


rigen, sub Nro. 5ı. in Fürſtlich Langenau, Leobfchützer Kreiſes, belegenen, auf 
216 Rthlr. co far, gerichtlich geſchͤͤtzten Gar nerſtele nebſt Obſt⸗ and Saͤegarten f 


ſind 3 Termine auf f 
den 3. und 24. December e. in Leobſchuͤtz und 


den 17. Januar 1832. in Stolzmuͤtz, 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, wozu deſitz⸗ und zahlungs⸗ 5 
fähige Rauflufltge zur Abgabe threr Gebote mit dem Bedeuten eingeladen werden; 
daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbletenden erfolgt, im Vall nicht geſetzliche 0 


Umſtände eine Ausnabme nothwendig machen ſollten. 

Fuͤrſierzbiſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen Diſtrlets. ö 

3872. Neumarkt den 21. October 1831. Die zu Schretbersdorf Im Neu⸗ 

markiſchen Kreife gelegene, dem Gottlieb Hein gehoͤrtge, auf 322 Reh. ab geſchatzte 

bebnsgaͤrtnerſtelle wird Schuldenhalber fubhaftiet- Cs if dazu ein Licltablouster⸗ 
min vor dem Neſerendarlo Stlebler N 
den 30, December d. J. Nachmittag um 3 Ubr 

en unſerm Geſchaftslocale bieleldſt ange ſetzt worden und werden Kaufluſtige dazu 

vorgeladen. Koͤnigl. Lands und Stadtgerich, 
3519. Trebnitz den 1. Octoder 182. Das sub Nb. 7, des Hypotheken⸗ 


Buchs von den Freigütern beiegene,, gerichtlich auf 6136 Rthlt. abgeſchätzte Frel⸗ 
gut zu Brodoweze bei Feſtenber get im Wege der Exceution von — . De t 


geſtellt, und fino die Dietpngefcemine auf 
f den 17. December d. J., 
den 17. Februar 1832 und j 5 
den 17. April 1832 Vormittags 10 Uhr ö 
In unſerem Parthelenziimmer dor dem Herkn Lands: und Stadtgerichts⸗Aſf fiir 


* 


Scharff anderaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige werden zu 
denſelben Hiermit eingeladen. Die Taxe kana in unſerer Regiſtratur einge · 


ſehen werden⸗ ; f 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
3382. Groß ⸗Strehlitz den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß⸗Stein sub No. 4., auf 338 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. taxir⸗ 
ten Bauerguts, wozu 42 Morgen 142 K. Acker gehören, iſt ein Termin auf 
. den 10. December c. a. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt Groß ⸗Stein⸗Stubendorf. 5 
3383. Groß ⸗Strehlitz den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu GroßsStein sub No. 2., auf 489 Rihl, 1 Sgr. 8 Pf. taxirten 
Bauerguts, wozu 49 Morgen 138 IR, Acker gebören, iſt ein Termin auf 
den 8. December c. früh um 9 Uhr f 
in der Gerichtskanzley bierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Das Groß⸗Stein Stubendorfer Gerichts amt. ; 

3384. Groß ⸗Strehlltz den 14. September 1831. Zum nothwendigen 

Verkauf des zu Groß⸗ Stein sub No, 10., auf 414 Rtöl. 11 Sgr. 8 Pf. taxit⸗ 
ten Bauerguts, wozu 444 Morgen Acker gehören, iſt ein Termin auf 
en 8. December 1831 früh um 9 Uhr 
im der Gerichtsſtube hlerſelbſt angeſetzt worden, wozu Kauſtuſtige eingeladen wer⸗ 
deu. Das Groß ⸗Stein⸗Stubendorfer Gerichtsamt. ; 

3385. Groß + Strepliß den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf, des za Groß, Stein sub No- 8., auf 410 Nih 16 Sgr. taxirten Vauer⸗ 
guts, wozu 46 Morgen Acker gehören, ift ein Terminmauf N 

N den 8. December 1831. früb um 9 Uhr 8 
in der Gerichtsſtube hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kauſtuſtige eingeladen wer⸗ 
den. Das Groß ⸗Stein-⸗Stubendorfer Gerichtsamt. 


3386. Groß ⸗Strehlitz den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß ⸗ Stein sub No. 14,, auf 237 Rihl. 3. Sgr. 4 Pf. taxir⸗ 
ten Bauergutel, wozu 45 Morgen 20 (AR. Acker gehören, iſt ein Termin 

Spin den 8. December c. früh um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtube angelegt worden, wozu Kauftuſtige eingeladen werden. 
/ i Das Groß ⸗Stein⸗Stubendorfer Gerichtsamt. 

3387. Groß ⸗Strehlitz den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß: Stein-sub No. II., auf 374 Rtbl. 20 Sgr. 8 Pf. taxir⸗ 
ten Bauerguts, wozu 47 Morgen 88 IR, Acker gehören, iſt ein Termin auf 

den 9, December c., früh um 9 Uhr : 
in der Gerichtsſtube hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Das Groß; Stein » Stubendorfer Gerichtsamt. 1 

3388. Groß ⸗Strehlktz den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß: Stein sub No. 12,, auf 320 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. tarlır 
ten Bauergus, wozu 49 Morgen Acker gehören, iſt ein Termin auf 
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8 8 8 7 
in der Getichtsſtube hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. rl, Das Gerichtsamt Groß⸗Stein⸗Stubendorf. 
3389. Groß ⸗Strehlitz den 14. Septbr. 1831. Zum nothwendigen Ver⸗ 
kauf des zu Groß Stein sub Ne. 6. auf 405 Rthlr. 21 Sgr. 8 pf. tapirten Bauer⸗ 
guts, wozu 43 Morgen 55 IR. Acker gehören, iſt ein Termin auf 
f N den 9. December c. a. früh um 9 Uhr ; 
in der Gerichtsſtube bierfetbft 82e worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
5 18 Groß: Stein» Stubendorfer Gerichtsamt. 
3390. Groß⸗Streblis den 14. September 1831. Zum nothwendigen 
Verkauf des zu Groß. Stein sub No. 13, auf 493 Rib. 6 ſgr. 6 pf. taxirten Bau⸗ 
erguts, wozu 491 Morgen Acker gehoͤren, iſt ein Termin auf 
den 9. December 1831. früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsſtude hierfeloft angeſeht worden, wozu Kaufluflige elugeladen werden. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Stein Studendorf 
3391. Grof⸗Strehlitz den 14. Septbr. 1831. Zum nothwendigen Vers 
kauf der zu Groß» Stein sub Nro. 9., auf 440 Rthlr. 17. far. 6 pf. taxirten Bau 
erguts, wozu 43 Morgen 55 KR. Acker gehören, iſt ein Termin auf 0 
den 10. December 1831. früh um 9 Uhr 5 
in der Gerichtsſtube angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt Groß Stein» Stubendorf. 5 
3392. Groß ⸗Strehlitz den 14. Septber. 1831. Zum notwendigen Ver⸗ 
kauf des zu Groß⸗Stein sub No. 3, auf 200 Rth. 13 ſgr. 4 pf. taxirten Vauergute, 
wozu 46 Morgen Acker gebs cen, iſt ein Termin auf le 
den 10 December c. früh um 9 Uhr 
in der Gerichtsſlude hieſeldſt angefegt worden, wozu Kaufluſtlge eingeladen werden. 
; Das Gerichtsamt Groß» Stein: Stubendorf. a 
gez. Adamezyk. 
sat. Ober ⸗ Glogau den 9. September 1831. Die zu Groͤtſch, Coſeler 
Krelſts delegene, zum Adam Dyballaſchen Nachlaß gebörige Freigartnerſielle 
sub Ma. 9. und Wieſenparzelle sub No. 17., welche zuſammen auf 400 Rihlr. ges 
wuͤrdiget worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subdaftation verkauft werden, 
und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Subbaſtations Termin auf 
N den 21. December c. Nachmittags 2 Uhr 
im gerichtlichen Seſſionszimmer des hieſtgen Rathhauſes vor dem Deputlrten, 
Heien Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vlola angeſetzt worden, wozu Kauflufige 
hierdurch eingeladen werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
337% Grünberg den 24. Septbr. 1831. Auf a 
ia . 1 10 40 3 
e der verehl. Tuchmacher Genzki zu Rothenburg und auf Jonasber 
2 dele genen Grund ſtuͤcke: l n N erger 
t) ein Morgen gut culttvirtes Ackerland, nach Ertragswerth 200 Nthl.; 


en 9. December 1831 früh um 9 Uhr 
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2) ein Morgen Wieſe, nach Ertrogswerth 160 Nhl, tarfrt: an der Gerichts 


ſtelle zu Jonasderg dem zahlungsfaͤhigen Melftbietenden adjudicirt werden. 
1 erichisamt Jonasberg. ; ö 
3602. Grunberg den 1. October 1831. Die den Johann Friedrich Horlitz⸗ 


ſchen Eheleuten gehörige Haͤuslerſſelle Neo, 93, zu Mittels Ochelhermsdorf nebſt 


Obſt⸗ und Weingarten, taxirt nach Abzug der Koͤnigl. und herrſchaftlichen Abgas 
den und Laſten auf 84 Rihlr. 20 ſgr, ſoll im einzigen Termine 

den 29. December c. Mittags 11 Uhr r 

anf dem Stoffe zu Mittel⸗Ochelhermedorf oͤffentlich Schulden halder an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werden. ler n 
; Das Gerlchtsamt von Mittel» Dchelbermsdorf. 

3590. Ober⸗Glogau den 11. October 1831. Theilungswegen ſoll die sub 

No. 18. des Hypothekenbuches von Zabirezau vermerkte, den Gregor Kotzulla⸗ 


ſchen Erben und Vormundſchaft gehoͤrige, zu dieſem Zweck auf 100 Rthlr. Con⸗ 


rant gerichtlich abgeſchätzte Zinsgartnerſtelle in dem dazu auf 8 
; den 30. December 183 1. Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Geſchaftslocale hierſelbſt angeſetzten Termine sub hasta verkauft wer⸗ 
den. Es werden daher Kaufluſtige dazu mit dem Belfügen zur Abgabe ihrer 
Gebote eingeladen, daß dem Meiſtbietenden, falls nicht geſetzliche Grunde eine 
Ausnahme nothwendig machen, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 4; S 
! Gerichtsamt der Majorats-Herrſchaft Ober ⸗Glogau. 
1581. Po u den 20ffen September 1831. Auf den Antrag der Erben 
daß 29 Zub 
aſtatlon der sub No., 39. zu Frauenbaln belegenen Gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, 
welche im Jahre 183 1 nach 25 in Pegteubte Mhh et heinefügten Taxe auf 
240 Rihl. 1 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Vietungstermine 
am 30. December c. Vormittags um 9 Uhr 


bor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts. Aſſeſſor Hrn. Reichardt im Termins zim. , 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges . . 
richtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 


des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zufchlag und die Adjudication an den Meifts und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 1 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Edi tal Eat tiene u. 
3092. Ratibor den 19. Auguſt 1831, Auf Antrag des Königl. Fiseue wird 


1 


der 


verlaſſen hat, hlerdurch aufgefordert, ſich lu dem auf 3 
sus den 31. December 1831 Vormittags 10 Uhr . 
em Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius B. b. Reitzenſtein amgefepten Bots 


ain verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Benjamin Kleinmichel iſt die Sub⸗ 


— 


Johann Ullmann, Sohn des verſtordenen Weder Franz Ulmann, aus 
Bieskau, Leobſchuͤtzer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. enden 


** 
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mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Porſchrift der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wle der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs ⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) 8 2 a £ 
Koͤnigl. Preuß. Dbers» Landesgericht von Oberſchleſien. i 
. D uhn. 

2877. Trachenberg den 5, Auguſt 1831. In unſerm Judielal⸗Depoſito 

befinden ſich: i 

1) 24 Rthl. 25 Sgr. 2 Pf. für einen Tuchſcheerer Gottlob Grunert, wel⸗ 
En om gegen 40 Jahr von hier weg ift, und die letzte Nachricht aus 
erlin gab; N 
2) 23 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. für den Schneider Franz Kund, der ſich im 
Jahre 1816 aus einem Kloſter zu Thorn, wo er erzogen wurde, entferntz 
3) 12 Rthl. 12 Sgr. 7 Pf. fuͤr den Schuhmacher Benjamin Kebelke, der 
im Jahre 1808 von Breslau aus auf die Wanderſchaft ging und zu 
Bamberg geſtorben ſein ſoll. 
Genannte, oder ihre Erben und Erbnehmer werden hierdurch auf 
t 11 den zoſten Mai 1832 
hierher vorgeladen. Wenn fie ſich nicht melden, würde ihre Todeserklaͤrung mit 
den geſetzlichen Folgen gegen fie ergeben. N 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldſches Stadtgericht. 

ö 2951. Groß - Streblitz den 28. Juli 1831. Der ſeit dem Jahre 1818 
verſchollene Gardiſt Franz Morczinezyk aus Adamowitz — der bei einem Garde⸗ 
Regiment in Berlin oder Potsdam geſtanden haben ſoll, und deſſen baares Ver⸗ 
mogen in 50 Rthl. 24 Sgr. 6 Pf. nebſt 5 pro Cent Zinſen ſelt dem 26. Juui 
1814 beſteht, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiermit 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſtens in termino 

den zoſten Mai 1832 
in unſerer Gerichtsſtube perſoͤnlich, oder durch einen zufäßigen Madatar zu mel⸗ 
den und ihre Rechte und Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls mit Todes⸗ 
erklaͤrung des Franz Morezinezyk verfahren werden wird. 
Das Gerichtsamt Adamowig, 


gez. Adamezyk. 

„ 3174. Lauban am 5. September 1831. Nachdem unter heutigem Dato 
über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen vormaligen Rathskämmerers und 
Juſtiz⸗ Commiſſarii Friedrich Gottlieb Scholze der Concurs croͤffnet worden iſt, 
fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche an die Concursmaſſe innerhalb 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf 

ö den 19. December c. Vormittags 9 Uhr 
an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle anberaumten Termine gebührend anzumels 
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen an die Maſſe präckudirs und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden ſoll. Denen, welche in dieſem Termine nicht perſöulſch e 
n⸗ 


u 2,5) ee | | 
können oder wollen, werden im Fall der Unbekauntſchaft die hieſigen Herren Ju⸗ 

fig Eommmiffarien Pudor und Weinert vorgeſchlagen, welche ſie mit Vollmacht 
und Information verſehen konnen. A 4 
Das Koͤnigllche Gerichtsamt. 


Gerichtliche Anzeige. 


3839 TDarno witz den 22. October 1831. Die Ihrem Wohnort nach unde⸗ 


kannte Demoiſelle Florentine Amalie Cromuttz wird hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, das ihr als Mitgewerklin zuſtehende Verkaufsrecht an 577. Kure der Guten 


Schifffahrt Steinkohlen » Grube, welche caducirt worden und worauf jetzt ein Bes. 


bot von 2 Kepler pro Kup ohne Uebernahme der Zubuße erfolgt iſt, binnen acht 
Wochen bei Verluſt dieſes Rechts auszuüben, 2. 
RkRoͤntgl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſten. 


i A h e d. o Me 
g 3812. Breslau den 5. November 1831. Es follen am 14. d. M. Vormit⸗ 

tags um 11 Uhr im ſtädtlſchen Marſtalle auf der Schweidnitzer Straße zwei, dem 
Lobnkutſcher Kurz adgepfändete Wagen, als: eine grün lakirte, in 4 Federn bän⸗ 
gende, mit ſandfarbenen Tuche ausgeſchlagene und zum halb und gan zu decken 
eingerichtete Chalſe und eine grün laklrte, in 4 Federn haͤngende, mit ſandfarbe⸗ 
nein Tuche und Üder dieſem mit roth⸗ und weißgeſtreiften Drillich ausgeſchlagene 
und mit einem wachsleinwandnen Verderke verſehene Gondel, an den Meiſidieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 8 

1 Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤulgl. Stadtgerichtd; 


! 


A n ß 1 n.. a 
3863. Breslau. Den verehrten Geſchaͤftsfreunden meines, am 4. d. M. 
verſtorbenen Vaters, des Kaufmanns Hrn. Johann Gottlieb Jäſchke, zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich die von demfelben begründete, felt 40 Jahren deſte⸗ 
dende Handlung unter der disherigen Firma: Johann Gottlieb Jäſchke, 
a Foitfuͤhrung übernommen habe. Indem ich für das, meinem ſeeligen Vater 
it einer (9 laugen Reihe von Jahren geſchenkte gütige Vertrauen den ſchuldigen 
und tigften Dank abſtatte, bitte ich, daſſelbe auch auf mich uͤberkragen zu wollen, 
be 351 ſolches durch gleich reelle Behandlung mir zu erwerben und zu bewahren 
müßt fein, Johann Auguſt Wilhelm Jaͤſchke. 


Dorſfadt, Fischergaſfe Nro. , eine nette Parterr⸗ Wohnung. f 


Getaufte, Copuf und Seſtorb. vom 4. bis 10. Noobt. 1887. 
Getauft e. et Be 
Zu = Naar Des B. und Schenkwirths Friedrich Grund T. Caroline Adel⸗ 

Zu St. Maria Magdalena. D | arl Friedrich WI. 
i Des B. und Schuhmachers Carl Friedrich Wilbeler 
Daupt ©, Err Sriebriß Wee. Des un lead Jehan Bitte 

Bu St. Jen ©. Carı Fred ic Exuft Rudolph, 

a St. Bernhardin. Des B. und Schuhmachers Adam Bernhard d 


384. Breslau. Zſt vermiethen und Weihnachten zu beziehen iſt Mitolal⸗ 
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Wilbelmine Adelheide Barbar. Des B. und Hutmachers Friedrich Kolbe 
S. Friedrich Rudolph. Des B. und Schuhmachers Conrad Heinrich Wich⸗ 
mann T. Agnes Bertha Emilte. . 

Zur 9 8 Des B. und Goldarbeiters Jean David Lamp S. Carl Friedelch 


Dit} helm. 
8 Copulirte. N 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und Glaſer Johann Daniel Haag mit Jgfr. Maria 

0 Eliſabeth Paul. Der B. und Strodhut⸗Fabrtkant Johann Joſeph Konde 
mit Igfr. Anna Marta Knauth. Der B. und Nagelſchmidt Franz Joſeph 

- Perner mit Igſr. Caroline Wilhelmine Steuer, 5 

Zu St. Marla Magdalena. Der evangel. Prediger zu Blumerode, Neumarktſchen 

Kreiſes, Herr Joh. Jakob Gottfried Schilling mit Igfr. Florentine Adelheide 
Glßmann. Der Prioatlehrer Herr Georg Friedrich Julius Placht mit Igfr. 
Eliſe Auguſte Bartſch. j : 

Geſtor ben e. ; 

Zu St. Eliſabeth. Des Könige, Haupt⸗Steueramts-Aſſiſteutens Herrn Johann 
Friedrich Scharf T. Clementine Adelhelde Ottilſe, alt 10 M. 16 T. Des 
weil, B. und Schwerdtfegers Georg Friedrich Helm hinterl. Wittwe Maria 
Elifaberh geb. Materne, alt 79 J. 10 M. Der B. und Kaufmann Herr 

Johann Gottlieb Gollner, alt 73 J. 3 M. Des B. und Kretſchmers Kli⸗ 
meck Ehegattin, Frau Roſine Caroline geb. Materne, alt 27 J. Der B. 

0 und Kaufmann Herr Johann Gottlieb Jaſchke, alt 73 J. 9 M. 

Zu St. Maria Magdaleua. Des Koͤnſgl. Hauptmanns Heren v. Gloͤden Frau 
Gemahlin, Fran Charlotte geb. o. Rohr, alt 35 J. Des B. und Kauf⸗ 
manns Herrn Wilhelm Gottlob Baumhauer Ehegattin, Frau Caroline Eleo⸗ 

nore geb. Trautmann, alt 54 J. Dr ’ . 

Zu St. Bernhardin. Des Koͤnſgl. Ober⸗Landesgerichts⸗ U Lors Herrn Jobann 

erdinand Auguſt Schröner Ehegattin, Ae lübelmine geb. Mär 
biger, alt 25 J. Der Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts⸗Solortenkaſſen⸗Con⸗ 
trolleur Herr Benjamin Auguſt Breßler, alt 51 J. Des B. und Tuchma⸗ 
cher⸗Aelteſtens Herrn Ebeiſſtan Gottlob Scholz Ehefrau Joanna Cathartua 
geb. Herms, alt 63 J. 3 M. Der Conduct zur Herr Wüelm Kalbfleiſch, 
alt 51 J. Der B. und Bäder Joh. Ernſt Henſchel, alt 38 J. 6 M. Der 

B. und Fiſcher Job. Gottfried Se: alt 67 J. f 

30 C Enriftophort. Des B. und Fleiſchhauers Carl Gottlieb Hornig Ehefrau 
. alt 35 J. Der B. und Tiſchler Joh. Gottlieb Rei⸗ 

cchelt alt 41 J. m - \ 

Zu St. Barbara. Des B. und Schuhmachers Gottileh Kroll S. Julius, alt 
JJ 0 M. Der B. und Schneider Michael Stengel, alt 39 J. 8 M. 
Des well. Köntgl, Poltzet⸗Sergeantens rn. Goitlieb Dinge hlaterlaſſene T. 
pt 55 - g nn und Tuchma . arg 1185 Keltſch T. 

ohanna Juliane Oenriette, alt 1 J. 3 M. Des B, und Schubmachers 

Johann Gottlieb Schelbel Ehefean Eilabeth geb, Nelthann, alt 39 J. ai u 

i 1 ul, eee e . — Ne cl Ha, Nr N 
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